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Gottes Schöpfung ist sehr gut
Zum Weltgebetstag 2018

Surinam ist das Weltgebetstags-
land 2018. Das heisst: Surinami-
sche Frauen verschiedener christ-
licher Konfessionen haben die 
Gottesdienstvorlage zum Welt-
gebetstag verfasst. Dieser wird 
jedes Jahr auf der ganzen Welt 
am ersten Freitag im März, dieses 
Jahr am 2. März, gefeiert.

Die Frauen aus Surinam haben den Titel 
«Gottes Schöpfung ist sehr gut» für die Li-
turgie 2018 ausgewählt. Im Gottesdienst 
danken wir für die Schönheit von Gottes 
Schöpfung. Am Beispiel Surinams, dessen 
natürliche Lebensgrundlagen bedroht sind 
durch Ausbeutung von Bodenschätzen wie 
Gold und Bauxit, Vergiftung von Gewäs-
sern sowie durch Abholzung grosser Teile 
des Regenwaldes, wird aber auch zur Ver-
antwortung für diese Schöpfung aufgeru-
fen.
In den Liturgietexten zum Weltgebetstag 
erheben die Frauen aus Surinam ihre Stim-
me, um daran zu erinnern, dass wir Men-
schen die Verwaltenden der Schöpfung 
Gottes und somit auch verpflichtet sind, 
dafür Sorge zu tragen. Der von ihnen ge-
wählte Bibeltext, 1. Buch Mose/Genesis Ka-
pitel 1, Verse 1 – 31, lässt uns Halt machen 
und uns über das von Gott geschaffene 
Wunder meditieren. Sorge tragen für unse-
ren Planeten, für das Wasser von der Quel-
le bis zu den Meeren, ein Gut, das wir in 
unserem Land im Gegensatz zu vielen an-
deren Gegenden noch ausreichend haben. 
Sorge tragen für die Luft, ohne die nichts 
am Leben bleibt, für die Pflanzen, die uns 
ernähren und beschützen, ganz besonders 
aber für unsere Mitmenschen in nah und 
fern. Jetzt, wo die Vereinbarung zum Kli-
mawandel von mehr als 180 Ländern un-
terzeichnet wurde, müssen auch Taten fol-
gen, von den Regierungen, wie auch von 
jedem Einzelnen.
Surinam liegt im Nordosten Südamerikas 
und grenzt an Guyana, Französisch-Guaya-
na und Brasilien. Das Land hat eine lange 

und abwechslungsreiche Geschichte, die 
bis auf 3000 vor Christus zurückgeht, als 
der Indiostamm der Arawak das Gebiet be-
siedelte. Es folgten die Kariben und viele 
andere Stämme. Christoph Kolumbus ent-
deckte 1498 die Küste. Surinam wurde eng-
lische, dann niederländische Kolonie. Lan-
ge Zeit wurden für die Arbeit auf den 
Plantagen Sklaven und Sklavinnen aus 
 Afrika ins Land gebracht, später Kontrakt-
arbeiterinnen und -arbeiter aus verschiede-
nen niederländischen Kolonien in Asien. 
1975 wurde Surinam unabhängig, ein Staat 
mit einer multikulturellen und multiethni-
schen Bevölkerung. Die Landessprache von 
Surinam ist auch heute noch Niederlän-
disch, daneben wird vor allem die Kreol-
sprache Sranan-Tongo gesprochen. 
Ein leitender Grundsatz der Weltgebets-
tagsbewegung bekräftigt: Die Wurzel des 
Gebets liegt im Hören auf Gott und auf den 
Nächsten. In der Liturgiefeier hören wir 
den multikulturellen und multiethnischen 
Menschen in Surinam zu. Sie nehmen uns 
mit in ihre Gemeinschaft und lassen uns 
ihre Freuden und Sorgen hören. Lassen wir 
uns auf das neue Abenteuer mit allen Sin-
nen ein und bitten: «Gott, höre unser Gebet. 
Masra Gado, arki wi begi!»
• WWW.WGT.CH

EDITORIAL 
von Agatha Schnoz-Eschmann

Diakonische Mitarbeiterin
Pfarrei St. Johannes der Täufer, Zug

WERDE TEIL DES WANDELS
Bald feiern wir den 1. Fastensonntag. Die 

diesjährige Kampagne von Fastenopfer, Brot 

für alle und Partner sein fordert uns auf, 

«Teil des Wandels» zu werden. 

Politische Spannungen, der Klimawandel 

und die wachsende Kluft zwischen Arm und 

Reich verschärfen sich in rasantem Tempo. 

Am stärksten davon betroffen sind die Men-

schen in armen Ländern. Um ihre Situation 

zu verbessern, ist es nötig, dass wir alle uns 

und unsern Lebensstil verändern.

Sich selber wandeln ist anstrengend – wer 

macht das schon gern! Unser ganzes Leben 

ist von Veränderungen geprägt. Kaum hat 

man sich an etwas Neues gewöhnt, so kün-

digt sich schon die nächste Veränderung an. 

«Nichts ist so beständig wie der Wandel», 

hat schon der griechische Philosoph Heraklit 

formuliert. Diese Tatsache zu akzeptieren, 

fällt nicht immer leicht. Gerade im Gespräch 

mit älteren Menschen spüre ich Angst und 

Verunsicherung vor dem schnellen Wandel in 

allen Lebensbereichen, nicht mehr mithalten 

zu können, «abgehängt» zu werden oder 

Liebgewordenes aufgeben zu müssen. 

Wir können uns den Herausforderungen des 

Wandels nicht entziehen: Es passiert, entwe-

der mit oder ohne uns.

Zu Beginn seines Wirkens fordert Jesus die 

Menschen auf, sich zu wandeln: «Es ist so 

weit: Jetzt beginnt Gottes neue Welt. Ändert 

euch von Grund auf; werdet neue Menschen 

und glaubt an diese rettende Botschaft!» 

(Mk 1,15; Übersetzung: Albert Kammermayer). 

Will ich Teil des Wandels sein?
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Die Pilgerreise von «Kirche mit* 
den Frauen» nach Rom hat drei 
junge Filmstudenten zu einem 
Dokumentarfilm inspiriert, den 
die Pfarrei Unterägeri nun ins 
Zuger Kino Seehof bringt. Gross 
waren die Hindernisse beim Dre-
hen. Umso erstaunlicher sei die 
Qualität des Ergebnisses, meint 
Filmjournalist Charles Martig in 
seiner Filmkritik.

Die Pilgerreise des Projekts «Kirche mit* den 
Frauen», die von Mai bis Juli 2016 von St. Gal-
len nach Rom führte, wird im knapp zwei-
stündigen Film von Silvan Hohl sorgfältig 
und spannend dargestellt. Die Eckpunkte 
bilden der Gottesdienst in der Kathedrale 
von St. Gallen am 2. Mai mit dem Start der 
Reise und die Ankunft am 2. Juli in Rom mit 
einer Feier im Petersdom. Es handle sich um 
ein «perfektes Drehbuch», wie der Regisseur 
gegenüber kath.ch festhielt.

KEINE DREHBEWILLIGUNG 
FÜR DEN PETERSDOM

Im Laufe der Dreharbeiten ist die Filmcrew 
jedoch auf dem Boden der Tatsachen ange-
kommen. Schlechte Witterung, logistische 
Probleme beim Dreh und die fehlende Dreh-
erlaubnis für den Petersplatz sowie den 
Petersdom haben die Filmproduktion vor 
grosse Herausforderungen gestellt. Da hatte 
sich die Filmcrew, bestehend aus drei Studen-
ten in Ausbildung, schon einmal in den Berg-
wäldern verlaufen. Oder der Dreh im Peters-
dom konnte nur mit kleinen Kameras gefilmt 
werden, wie dies eben auch Touristen in Rom 
tun. «Erstaunlicherweise ist dem Filmteam 
trotzdem ein grosser Wurf gelungen», wie 
Charles Martig, Filmjournalist, meint.

BESCHWERLICHER WEG
Der Dokumentarfilm begleitet die Gruppe 
auf ihrem Weg in Richtung Süden, in das 
«Herz» der römisch-katholischen Kirche. Er 
bietet jedoch viel mehr als nur die Stationen 
einer Pilgerreise in gepflegten Schwarz-

Weiss-Bildern, mit Sakralmusik unterlegt. 
Der junge Regisseur Hohl befragt auf einer 
zweiten Ebene die wichtigen Personen des 
Projekts zu ihren Erfahrungen. Hildegard 
Aepli, Esther Rüthemann und Franz Mali ge-
ben offen Auskunft und reflektieren über ih-
ren Versuch, die Frauen in der Kirche besser 
sichtbar zu machen. Von der Zielrichtung ist 
die Rede, vom beschwerlichen Weg, den litur-
gischen Höhepunkten und den Leiden auf 
dem Pilgerweg.
Der Titel «Habemus Feminas!» spielt auf die 
Papstwahl an. Doch ist der Film keine Propa-
ganda für das Frauenpriestertum. Vielmehr 
geht es hier um die starke Aussage, dass es 
Frauen in der Kirche gibt, die sich ernsthaft 
beteiligen möchten, aber in den Strukturen 
der römisch-katholischen Kirche zu wenig 
Platz und Raum für Mitbestimmung finden.

«EINGEBETTETE 
VIDEOJOURNALISTEN»

Neben den Pilgerreise-Bildern und den Port-
räts der Initiatorinnen gibt es eine dritte Ebe-
ne im Film, die Filmcrew der drei Studenten 
Silvan Hohl (Regie), Nino Burkart (Kamera) 
und Ahren Merz (Ton). Sie zeigen im Film 
ihre eigenen Zweifel, ihre Begeisterung und 
ihr Scheitern. Sie sind mehr oder weniger 
«eingebettete Videojournalisten», die immer 
mehr in den Rhythmus und die Welt der Pil-
gergruppe vordringen und davon infiziert 
werden.

Die Perspektive von drei jungen Männern 
Mitte zwanzig auf die «Kirche mit* den Frau-
en» ist ein gelungener dramaturgischer 
Trick. Sowohl der Kameramann als auch der 
Tontechniker sind konfessionslos. Sie haben 
sich hier auf ein Abenteuer eingelassen, das 
für sie ein Wagnis bedeutet. Dank Silvan 
Hohl, der katholisch sozialisiert und an der 
Kirche grundlegend interessiert ist, findet 
der Film die Balance zwischen Innen- und 
Aussenperspektive. «Habemus Feminas!» ist 
ein mutiges Projekt, das zu einem überzeu-
genden und sehenswerten Film herange-
wachsen ist.
• KATH.CH

An der Vorführung vom So 24.2., 10.30 Uhr, 
Kino Seehof, Zug, mit Einführung, Podium 
und Apoéro werden Esther Rüthemann vom 
Pilgerteam und Regisseur Silvan Hohl anwe-
send sein.

«FÜR EINE KIRCHE MIT* 
DEN FRAUEN»

Acht Frauen und ein Mann sind von Mai bis Juli 

2016 von St. Gallen nach Rom gepilgert. Sie woll-

ten Papst Franziskus die Botschaft überbringen, 

dass Männer der Kirche in Zukunft nicht mehr 

ohne Frauen über deren Stellung, Rolle und Funk-

tion nachdenken und entscheiden. Der Pilger-

gruppe schlossen sich für eine oder mehrere Etap-

pen zahlreiche weitere Pilgerinnen und Pilger an. 

Zum Abschlusstag in Rom versammelten sich ins-

gesamt rund 500 Personen aus der Schweiz, aus 

Deutschland, Österreich und Italien. Felix Gmür, 

Bischof von Basel, Markus Büchel, Bischof von 

St. Gallen, sowie der Einsiedler Abt Urban Federer 

feierten im Petersdom mit den Pilgerinnen und Pil-

gern den Abschlussgottesdienst. Da der Papst 

nicht persönlich erschien, wurde ihm ein Brief mit 

dem Anliegen der Pilgerinnen übergeben. Dieser 

erreichte den Papst im November. Zwei Monate 

später erhielten die Pilgerinnen eine Antwort, in 

der es hiess, der Papst gedenke ihrer Anliegen in 

seinem Gebet.

• KATH.CH

 «Ein grosser Wurf» 
Film «Habemus Feminas!» im Kino Seehof, Sa 24.2., 10.30 Uhr
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Die meisten nur 5 ✕ pro Jahr
Schweizer Gläubige suchen Kirchen und Moscheen eher selten auf

der muslimischen Gemeinschaften würden 
täglich oder fast täglich beten. Der Anteil 
der Personen, die in den letzten zwölf Mona-
ten vor der Erhebung nie gebetet haben, ist 
gemäss BFS bei den muslimischen Gemein-
den höher (40 Prozent) als bei den Mitglie-
dern der protestantischen (34 Prozent) und 
der katholischen Kirche (26 Prozent).

DER GOTTESGLAUBE
Von den katholischen und protestantischen 
Befragten gaben 59 beziehungsweise 46 Pro-
zent an, an einen einzigen Gott zu glauben. 
Deutlich höher ist der Anteil bei den evange-
likalen Gemeinden. Dort glauben 92 Pro-
zent an einen einzigen Gott. Bei den musli-
mischen Gemeinschaften sind es 90 Prozent.

ENGEL UND HEILER
Frauen beten im Allgemeinen häufiger als 
Männer. Frauen neigten auch eher dazu, 
sich mit verschiedenen Glaubensformen zu 
befassen. So glauben beispielsweise 58 Pro-
zent der Frauen und lediglich 37 Prozent der 
Männer eher oder sicher an Engel oder über-
natürliche Wesen, «die über uns wachen», 
wie das BFS schreibt. Über die Hälfte der 
befragten Frauen glaubt, dass es Personen 
gibt, die über die Gabe des Heilens oder Hell-
sehens verfügen. Bei den Männern belief 
sich dieser Anteil auf 42 Prozent.

RELIGION UND SPIRITUALITÄT 
BLEIBEN WICHTIG

Religion oder Spiritualität spielte gemäss BFS 
bei mehr als jeder zweiten Person  (56 Prozent) 
eine eher oder sehr wichtige Rolle in schwieri-
gen Momenten des Lebens. In Bezug auf die 
Einstellung gegenüber Natur und Umwelt 
sowie auf die Kindererziehung war Religion 
oder Spiritualität bei 43 beziehungsweise 
47 Prozent der befragten Bevölkerung von Be-
deutung. Im Berufsleben (23 Prozent), bei 
Entscheidungen in Zusammenhang mit Ab-
stimmungen oder bei der politischen Ausrich-
tung (16 Prozent), im Sexualleben (16 Prozent) 
oder bei den Ernährungsgewohnheiten 
(13 Prozent) seien religiöse oder spirituelle 
Aspekte laut BFS weniger wichtig. 
• KATH.CH

Die Zahl der Mitglieder der rö-
misch-katholischen Landeskirche 
ist in den letzten Jahren in der 
Schweiz stabil geblieben. Jene 
der evangelisch-reformierten 
Landeskirche ist zurückgegangen, 
die Konfessionslosigkeit nimmt 
zu. Das stellt das Bundesamt für 
Statistik (BFS) fest.

Der Anteil der römisch-katholischen Kir-
che an der Wohnbevölkerung ist zwischen 
2000 und 2016 von 41,1 Prozent auf 
36,1 Prozent, also um 5 Prozentpunkte zu-
rückgegangen. Wegen des Bevölkerungs-
wachstums durch Zuwanderung blieb die 
Anzahl der Katholiken mit 1,9 Millionen 
Mitgliedern jedoch stabil. Die Zahl der 
Mitglieder der evangelisch-reformierten 
Landeskirchen hingegen minderte sich um 
10 Prozentpunkte. Im Jahr 2000 lebten 
1,9 Millionen Reformierte in der Schweiz. 
Heute sind es rund 300   000 weniger.
Im Gegensatz dazu hat der Anteil der 
muslimischen und aus dem Islam hervor-
gegangenen Glaubensgemeinschaften um 
1,6 Prozentpunkte gemäss BFS leicht zuge-
nommen. Der Anteil der jüdischen Glau-
bensgemeinschaften ist gleich geblieben.
Die Zahl der Konfessionslosen nahm zwi-
schen 2000 und 2016 um 12,3 Prozentpunkte 
zu, erfuhr gemäss BFS mit 13,5 Prozentpunk-
ten zwischen 2006 und 2016 gar eine leichte 
Steigerung. Gemäss BFS waren 2016 23,3 Pro-
zent der Bevölkerung konfessionslos.

GOTTESDIENST- UND 
MOSCHEEBESUCHE

Die grosse Mehrheit der Personen (71 Pro-
zent) suche maximal fünfmal pro Jahr eine 
religiöse Einrichtung auf, um einem Gottes-
dienst beizuwohnen. Die Mitglieder islami-
scher Gemeinschaften gaben an, in den letz-
ten zwölf Monaten vor der Befragung nie 
(46 Prozent) oder einmal pro Woche (knapp 
12 Prozent) an einem Gottesdienst teilge-
nommen zu haben.
Knapp ein Drittel der Katholikinnen und 
Katholiken und ein Sechstel der Mitglieder 

KURSHINWEISE

Gemeinsam Lösungen finden. Elterncoaching. 

Für Eltern von Jugendlichen zwischen zwölf 

und zwanzig Jahren. Sa 24.2., 9 – 13 Uhr. Im 

Workshop findet Auseinandersetzung statt 

mit Fragen wie diesen: Was können wir als El-

tern akzeptieren und was nicht? Wie gelingt 

es uns, einen guten Einfluss auf unsere Kinder 

zu gewinnen? Wie können wir Eltern unsere 

Kinder auf ihrem Weg begleiten? Leitung: 

Layla Weiss-Yantani.

Wenn Paare älter werden. Workshop und In-

puts für Paare 60+. Fr 9./16.3., 9 – 11 Uhr. 

Gemeinsam als Paar älter und alt werden 

kann etwas Wunderbares sein. Aber es er-

gibt sich nicht von selbst. Es muss gestaltet 

werden. Welches sind die Chancen, welches 

die besonderen Herausforderungen? Wie fin-

det das Paar zu Vertiefung, Weiterentwick-

lung oder auch Wiederbelebung seiner 

Liebe? Leitung: Layla Weiss-Yantani.

Herausforderung Ablösung. Workshop für El-

tern und Patchwork-Eltern von Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen. Sa 17.3., 9 – 13 Uhr. 

Die Bedeutung von Selbstständigkeit, Verant-

wortung und Freiräumen – Themen, die für 

beide Seiten herausfordernd sind – wird the-

matisiert. Leitung: Cornelia Mayinger.

Eltern sein – zwischen hier und dort. Sa 24.3.,

9 – 13 Uhr. Der Spagat der Erziehung zwi-

schen Herkunftsland und neuer Heimat – In-

put und Austausch über die Grundhaltungen 

und Werte, die Eltern aus verschiedenen Kul-

turen bei der Begleitung und Unterstützung 

ihrer Kinder wichtig sind. Leitung: Layla 

Weiss-Yantani.

> Ort: Paar- und Einzelberatung leb, Industrie-

strasse 9, Zug. Anmeldung bis 5 Tage vor 

Kursbeginn: Tel. 041 711 51 76, 

www.leb-zug.ch. Leb ist eine Dienstleistung 

des Zuger Kantonalen Frauenbundes.
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Am 18. Januar lud die CityKirche-
Zug erstmals zu Theos OffenBar 
ein, die ein offener Raum für Ge-
spräche über Gott und die Welt 
sein will.

Wie ab jetzt jeden 18. im Monat (in einer 
Testphase bis zum Sommer) öffnete das  
Paettern Lightup Atelier an der Alpenstras-
se 13 (bei der Bushaltestelle am Bahnhof) 
seine Tür für die CityKircheZug, die für 
Theos OffenBar jeweils dort zu Gast ist. Ab 
19 Uhr standen Getränke mit Namen wie 
«Klarheit», «Roter Teufel» oder «Halleluja» 
bereit. Sie erleichterten (auch ohne Alkohol) 
den allein, aber auch zu zweit gekommenen 
Interessierten das Ankommen und Kennen-
lernen. Um 19.30 Uhr lud der Gesprächslei-

ter Roman Ambühl alle Anwesenden ein, 
sich in einen Kreis um einen grossen Tisch 
im Paettern zu setzen. Bei der Premiere wa-
ren es zehn ganz unterschiedliche Men-
schen zwischen 30 und über 70, die sich auf 
diesen «offenen Dialog in einem offenen 
Geist» eingelassen haben. Ein paar einfache 
Gesprächsregeln wurden gemeinsam fest-
gelegt: z. B. «Es spricht immer nur eine Per-
son» oder: «Ziel ist nicht die Einigung auf 
eine Meinung, sondern die gegenseitige Be-
fruchtung und das Weiterkommen als Ein-
zelne/r und als Gruppe». Es war sehr schön 
zu beobachten, wie diese Regeln und die im 
Voraus definierte Zeit bis 21 Uhr einen si-
cheren Raum schufen, in dem sich alle auf 
ihre ganz persönliche Art einbringen konn-
ten. Obwohl kein festes Thema vorgegeben 
war, entwickelte sich aus einer persönlichen 

Theos OffenBar 
CityKircheZug geht «ausser Haus»

Einstiegsrunde über Erwartungen an ein 
solches  Gespräch und Erfahrungen damit 
ein fokussierter, intensiver Dialog über 
Grenzen und den Umgang damit. Ein leben-
diges, zeitweise fast besinnliches gemeinsa-
mes Suchen und (Neu)Entdecken wurde 
möglich. Wie im Flug war die Zeit um. Be-
glückt, erfüllt und in Vorfreude auf ein 
nächstes Mal gingen die Teilnehmenden auf 
ihren Heimweg durch die Nacht.
> Theos OffenBar findet 2018 monatlich 
statt, immer am 18. des Monats (sicher bis 
und mit Juni). Sie steht allen offen, die sich 
für Fragen von Glauben, Spiritualität und 
Theologie interessieren und sich auf diese 
offene Gesprächsform einlassen können 
und wollen.
www.citykirchezug.ch; www.paettern.ch 
• MITG.

DELEGIERTEN- 
VERSAMMLUNG
Am 24. Januar fand im Pfarreiheim St. Martin, 

Baar, die ausserordentliche Delegiertenver-

sammlung der Vereinigung der Katholischen 

Kirchgemeinden des Kantons Zug VKKZ statt. 

Thema waren die neuen Strukturen der Katho-

lischen Kirche Zug, die durch die Abschaffung 

der Ebene des Dekanats Mitte Jahr in Kraft tre-

ten werden. Neu wird es das Gremium der 

kantonalen Pastoralraumleiterkon ferenz geben, 

geleitet von Margrit Mühlebach-Scheiwiller, 

Regionalverantwortliche der Bistumsregion  

St. Viktor. Hier hat auch die Person Einsitz, die 

aktuell für die Leitung der Fachstellen/Spezial-

seelsorgen gesucht wird. Eine von diesem Gre-

mium delegierte Person wird im Präsidium der 

VKKZ Einsitz haben. Wie die Missionen, die ja 

oft kantonsübergreifend sind, integriert wer-

den, ist noch nicht geklärt.

Für die bisherige Form der Dekanatsversamm-

lung müsse eine neue Form gefunden wer-

den, so Margrith Mühlebach. Auch für das 

bisherige Treffen der Pfarrer und Gemein-

deleiter müsse überlegt werden, ob es beste-

hen bleibe oder eine neue Form finde. Sämtli-

che Kommissionen sowie auch der Seel- 

sorgerat bleiben bestehen. Die Verantwortung 

für diese Gremien liege in der Pastoralraumlei-

terkonferenz. Die zwei noch nicht errichteten 

Pastoralräume sollen in absehbarer Zeit errich-

tet werden können. 

«Die VKKZ-Statuten entsprechen nach der 

Auflösung des Dekanats in einzelnen Punkten 

nicht mehr der gelebten Realität», erklärte 

VKKZ-Präsident Karl Huwyler. Auf die DV im 

Mai, evtl. auch erst auf September, soll ein 

Entwurf für neue Statuten erstellt werden. 

Das Projektteam besteht aus: Karl Huwyler, 

Maggy Hammer, Ivo Krämer, Patrice Riedo 

und Markus Burri. An der Juni-DV wird Bi-

schof Felix anwesend sein.

• RE

DEKANATSWEITERBILDUNG
Vom 29. Bis 31. Januar fand im Ländli, Ober-

ägeri, die Dekanatsweiterbildung 2018 statt. 

«Glaubenskommunikation auf Augenhöhe» 

war das Thema, mit dem sich 60 Dekanats- 

mitarbeitende vertieft auseinandersetzten. Re-

ferent Prof. Dr. Manfred Belok gab Inputs dazu, 

«wie sich weise unterstützen lässt, dass Men-

schen miteinander in ein Glaubensgespräch 

kommen». Man müsse sprachfähig werden, 

um Glauben teilen zu können. Es gehe um eine 

«Ermöglichungs- und Aneignungsdidaktik». 

Ziel sei die Erlangung von Selbstlernkompe-

tenz. Religiöse Erwachsenenbildung sah Man-

fred Belok als «Raum zum Grasen statt 

Zwangsernährung». Glaube sei kein Tätigkeits-

wort. «Wir müssen erstmal hinhören vor dem 

Tun: auf Gott, auf die Menschen, in mich hin-

ein. Ich bin empfangend, nicht der Macher. 

Von der inneren Haltung her geht es um das 

Vertrauen, dass Gott mich und die anderen 

führt. Das fördert Pluralitätstoleranz.»

Das war die letzte Dekanatsweiterbildung die-

ser Art. Nach der Neustrukturierung wird es 

ab 2018 nur noch die diözesane Weiterbil-

dung geben, auch diese im neuen Stil mit ei-

nem Wahl-Kurs-Angebot.

• RE

KURZ & BÜNDIG
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«Befreiung hin zur Vielfalt»
Das «Vaterunser» bleibt in der öffentlichen Diskussion

Sprachwissenschaftler Rainer Stöckli ange-
legt. Zusammen mit mir als Theologin haben 
wir sie gesichtet und in Form gebracht. Das 
Buch möchte den Lesenden sicher keine theo-
logische Wahrheit verkündigen, aber es ver-
mittelt, gerade weil es literaturwissenschaft-
lich konzipiert ist, die Freiheit, selber zu 
beten. Das ist sehr theologisch!

Wer soll dieses Buch unbedingt lesen?
Alle natürlich! (lacht) Das Buch ist wichtig für 
Menschen, die das Gefühl haben, in der Kir-
che gehe es vor allem darum, etwas richtig zu 
machen. Menschen also, die finden, «geheiligt 
werde der Wortlaut», wie es in meinem Essay 
heisst. Gottesbeziehung hat nichts damit zu 
tun, dass man sich an einen Wortlaut klam-
mert. Ich wünsche solchen Menschen, dass 
sie es als Befreiung erfahren, wenn man sich 
das «Unser Vater» aneignet und es in den ei-
genen Lebensvollzug integriert. Man kann 
mit diesem Gebet kämpfen und streiten, aber 
auch seine Schönheit geniessen, indem man 
wahrnimmt, wie andere es umschreiben oder 
persiflieren.
Auch Menschen, die die Kirche für hinter-
wäldlerisch, unaufgeklärt und verstaubt hal-
ten, können am Buch Gefallen finden. Sie 

wiesen, dass das «Unser Vater» keine feste 
Form sein will, sondern eher eine Anleitung 
zum Beten.

Welches ist Ihre persönliche Lieblings-
version?
Natürlich sind mir die Mutter-Unser-Texte 
nahe, etwa die Varianten von Dorothee Sölle 
und Luise Schottroff. Ich schätze aber auch 
die altsprachlichen und exotischen Sprachva-
rianten wie beispielsweise die sardische Ver-
sion. Texte, bei denen ich nicht jedes Wort 
verstehe, schaffen eine interessante Distanz 
zum scheinbar Altbekannten. Gleichzeitig 
schaffen sie eine Freiheit, das Gebet selber zu 
variieren. Unsere Textsammlung ist für mich 
wie ein Haus mit verschiedenen Räumen, in 
denen ich immer wieder Neues entdecke.

Tatsächlich versammelt die Anthologie 
150 Vaterunser-Versionen, darunter Li-
terarisierungen, Dialekt- und altsprach-
liche Fassungen. Richtet sich das Buch 
eher an sprachlich oder an theologisch 
Interessierte?
Das Faszinierende an diesem Buch ist für 
mich, dass dieser Unterschied verschwindet. 
Die Sammlung wurde weitgehend vom 

Kürzlich hat Papst Franziskus die 
deutsche Übersetzung der Bitte 
«Führe uns nicht in Versuchung» 
kritisiert. Es gab auch Kritik 
dafür. Doch es gibt nicht diesen 
einen Text, von dem nicht abge-
wichen werden darf. Die Varia-
tionen des wohl bekanntesten 
christlichen Gebetes sind überra-
schend vielfältig. 150 davon sind 
in einem Buch versammelt, das 
der Sprachwissenschaftler Rai-
ner Stöckli und die evangelische 
Theologin Ina Praetorius kürzlich 
herausgegeben haben. 

Beten Sie das «Vaterunser»? 
INA PRAETORIUS > Ja, ich bete es morgens und 
abends in der klassischen Form, die ich als 
Kind gelernt habe. Ich benutze einzig die An-
rede «du» anstelle von «Vater». 

Sie sagen, das Gebet sei für Sie mit dem 
Duft von Zwiebeln und Rotwein verbun-
den. Wie kommt das?
Obwohl meine Eltern mich nicht sehr fromm 
erzogen haben, nahmen sie mich schon mit in 
die Kirche, bevor ich sprechen konnte. Frau-
en, die in den Sonntagsgottesdienst gingen, 
nahmen damals den Küchendunst des Sonn-
tagsbratens in die Kirche mit, ihre Mäntel 
rochen danach. Das ist meine allererste Er-
fahrung mit dem «Unservater». Dieser Duft 
hat sich mit der Sinnlichkeit des gemeinsa-
men Gemurmels vermischt; das hat sich mir 
gleichsam einverleibt.

Das Gebet sei «nicht wegzukriegen», 
schreiben Sie in einem Essay des Buches. 
Hätten Sie es denn gerne abgeschafft? 
In meinen feministischen Revoltenjahren 
wollte ich dieses Gebet abschaffen. Ich musste 
aber feststellen, dass das nicht geht. Das hat 
mit der oben beschriebenen Kindheitserfah-
rung zu tun. Ich bin daher auf dem Weg, mir 
das Gebet konstruktiv anzueignen, indem ich 
mir die Freiheit des Variierens nehme. Das 
geht recht gut. Es ist bibelwissenschaftlich er-

Ina Praetorius
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können entdecken, dass die Kirchen in Bewe-
gung sind.

Im Nachwort heisst es, die Texte laden 
dazu ein, die eigene Gottesanschauung 
zu revidieren. Wie ist das zu verstehen?
Das lässt sich gut am Beispiel der feministi-
schen Theologie erklären. Zuerst gingen wir 
davon aus: Gott ist und bleibt ein Mann, dar-
an kann man nichts ändern, weil das Patriar-
chat stark ist, und das ist schrecklich. Dann 
kam die Vorstellung der Muttergottheit auf: 
Man trieb den Vater aus, indem man die Mut-
ter an seine Stelle setzte. Dorothee Sölle ver-
gleicht dieses Vorgehen rückblickend mit ei-
nem Exorzismus.
Die Auseinandersetzung mit der «Bibel in ge-
rechter Sprache» hat schliesslich zu einer Be-
freiung hin zur Vielfalt geführt. Hier wurde 
sichtbar, dass patriarchale Gottesbilder, 
quantitativ gesehen, in der Bibel zwar häufig 
sind, aber wenn man die biblischen Texte ge-
nau anschaut, erkennt man eine Vielfalt in 
den Gottesvorstellungen. Die Variationen des 
Gebets sind also nicht nur sprachwissen-
schaftlich interessant, sondern die Auseinan-
dersetzung damit kann existenzielle Verän-
derungen auslösen oder begleiten.

Existenzielle Veränderungen mag es bei 
Einzelnen geben, aber der Text selber, wie 
er in der Liturgie verwendet wird, bleibt 
seit Jahrzehnten gleich. Warum ist es so 
schwer, dieses Gebet zu verändern?
Das ist tatsächlich ein Dilemma, an dem ich 
leide. In verschiedenen christlichen Kreisen 
und in Gesprächen erfahre ich ganz viel Frei-
heit und Kreativität, gerade auch im Umgang 

mit dem Gebet. Wenn ich dann aber in einen 
Gottesdienst komme, wird noch immer der-
selbe klassische Text gesprochen. Ich frage 
mich, was das bedeutet. Natürlich kann es 
sein, dass all die Leute, die im Sonntagsgottes-
dienst neben mir sitzen, in ihrem Inneren 
etwas ähnlich Vielfältiges vollziehen wie ich. 
Vielleicht aber auch nicht.
Die Kirche muss sich öffnen für die wunder-
bare Vielfalt, die sich in theologischen Ent-
wicklungen oder im interreligiösen Dialog 
entfaltet. Wenn das in der Liturgie und in der 
Gottesdienstsprache nicht sicht- und spürbar 
wird, dann habe ich wenig Hoffnung für die 
Kirche.
• INTERVIEW: SYLVIA STAM/KATH.CH

Ina Praetorius ist Germanistin und evangelische 
Theologin. Sie ist als freie Autorin und Referentin 
in den Arbeitsbereichen postpatriarchale Ethik und 
Spiritualität tätig. 

LESEHINWEISE

Vater Mutter Unser

Das Lesebuch versammelt 

150 Versionen des Vater-

unser-/ Unservater-Gebets 

aus 250 Jahren. Die Samm-

lung enthält Umschreibun-

gen, altsprachliche Fassun-

gen, Mutter-Unser-Gebete, 

Dialektfassungen, Fassun-

gen in exotischen Sprachen und Pervertierungen.

Ziel der Herausgeberin und des Herausgebers ist 

es laut Klappentext, einerseits Poetisierungen, an-

dererseits Verfremdungen zu vermitteln, die «zum 

Überdenken unseres Gottesbildes animieren». (sys)

Rainer Stöckli, Ina Praetorius (HG): Vater Mutter 

Unser. Das Gebet des Herrn in 150 Variationen aus 

250 Jahren. Appenzeller Verlag 2017. 

Unser Vater? 

Wenn Mary Daly über 

«Gottvater» sprach, war 

es wie ein Donnerwetter. 

Daly – eine der grossen 

Feministinnen des 20. Jahr-

hunderts – war in der 

Lage, den ganzen Groll ei-

ner Generation in diese 

christliche Gottes-Anrede zu packen. Sie sprach 

das Wort «God» nicht, sie spuckte es aus. Damit 

inszenierte sie ihre Verachtung gegenüber all dem, 

was das patriarchale Gottesbild Frauen angetan 

und unterstellt hat. «Jenseits von Gott Vater» 

wurde auch in der Schweiz zu einem Motto, sich 

von dieser Art von Gottesrede zu verabschieden. 

Mary Daly lebt nicht mehr. Feministische Theolo-

ginnen in Pfarreien und Kirchengemeinden beten 

das Unser Vater weiterhin munter und fast täglich 

und fast so, als wäre nichts gewesen. Natürlich: 

Wir beten innerlich im Widerstand, schmuggeln 

hier und da ein Wort ein, stellen neben den «Va-

ter» manchmal auch die «Mutter», ersetzen die 

«Herrlichkeit» mit «Zärtlichkeit», theologisieren 

uns die patriarchalen Bilder so zurecht, dass wir 

mit ihnen leben können. Hat uns das kollektive 

christliche Gedächtnis so dermassen im Griff, dass 

wir das alte Gebet nicht hinter uns lassen können? 

Oder steckt in diesem alten Gebet etwas, das uns 

so wichtig ist, dass wir es nicht aufgeben wollen? 

Die neue FAMA sucht nach Antworten.

> FAMA, Ausgabe 4/2017, Unser Vater? Erhältlich 

bei www.fama.ch

ÜBER 7000 FRANKEN
Der Kollektenertrag des Diakonie-Sonntags 

2017 ging an Kubeïs, Kunstwerkstatt an der 

Lorze, Cham. Die Kunstwerkstatt ist eine 2013 

eröffnete Tagesstätte für inzwischen 41 Men-

schen mit einer psychischen, kognitiven oder 

körperlichen Beeinträchtigung und künstleri-

schem Talent. In den Räumlichkeiten der ehe-

maligen Papierfabrik wird gezeichnet, gemalt, 

und es werden Figuren und Objekte aus Ton, 

Speckstein oder Gips erarbeitet. Die Kunstwerk-

statt will eine Tagesstruktur bieten, soziale Kon-

takte in der Gruppe ermöglichen sowie das 

Selbstvertrauen der Teilnehmenden stärken.

Die Kollekte des Diakonie-Sonntags hat 

Fr. 7317.50 ergeben. Lukas Meyer, Betrieblsei-

ter Kubeïs, und Barbara Bachmann, Künstleri-

sche Leitung, schreiben: «Wir danken aus tie-

fem Herzen für diese gelebte Solidarität. Die 

gespendeten Mittel erlauben uns, gemäss den 

Bedürfnissen unserer Kunstschaffenden neue 

Materialen, Geräte und Einrichtungen einzu-

kaufen. Im Vordergrund stehen Verbesserun-

gen für das Arbeiten mit Ton und weitere 

Anschaffungen, um das Spektrum des dreidi-

mensionalen Arbeitens zu erweitern (Holz-

schnitzwerkzeug, Abfomen mit Silikon …). Neu 

soll es auch möglich werden, mit Drucktechni-

ken zu arbeiten und wasserlösliche Ölfarben 

ins Angebot aufzunehmen. Bei Bedarf möch-

ten wir auch grafisches Gestalten am Compu-

ter unterstützen.»

> Während den Öffnungszeiten (Mo – Fr,

9.45 – 18 Uhr) ist jedermann herzlich eingela-

den, sich in der «Hausgalerie» (Gänge und 

Treppenhaus) ein Bild des künstlerischen Schaf-

fens zu machen. www.kubeis.ch

• MITG.

DANK
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Reto Kaufmann, Pfarrer 
Leopold Kaiser, Kaplan 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassistentin 
Philipp Ottiger, Diakon 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Dominik Loher, Jugendarbeiter 
Sakristane: 
Toni Schwegler, 079 588 42 69 
Markus Jeck, 079 588 45 87 

GOTTESDIENSTE 

  
1. Fastensonntag 
Samstag, 17. Februar 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Philipp Ottiger 
Sonntag, 18. Februar 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Philipp Ottiger 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Philipp Ottiger 
Werktags vom 19. - 24. Februar 
Mo-Sa  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: entfällt  
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
  
2. Fastensonntag 
Samstag, 24. Februar 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Leopold Kaiser 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Reto Kaufmann 
Sonntag, 25. Februar 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Jungi Chile  

Gestaltung: Dominik Loher / Reto  
Kaufmann 

19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier  
Predigt: Reto Kaufmann 

Werktags, 26. - 3. März 
Mo-Mi 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: ref. Gottesdienst 
Do 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier, an-

schliessend Gebet um kirchliche Berufe 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

  
Kollekten 

17./18. Feb.: Kollekte für das Justinuswerk  
Das Justinus-Werk mit seinen drei Justinus-Verei-
nen  Freiburg, Zürich und Genf pflegt und fördert 
den interkulturellen und interreligiösen Dialog.  
Als Institution der katholischen Kirche Schweiz 
unterstützt sie seit 1927 Studierende aus Entwick-
lungsländern, die bereit sind, nach ihrer Ausbil-
dung in Entwicklungsländern zu arbeiten.  
Das Justinus-Werk weckt und fördert das Ver-
ständnis der Weltkirche als solidarische Glaubens-
gemeinschaft. In diesem Geist sollen Studierende 
befähigt werden, die drängenden Probleme ihrer 
Herkunftsländer zu lösen. Sie werden ihrem Land 
und ihrem Volk dienen als Ärzte und Biologen, 
Techniker und Ingenieure, Erzieher und Juristen, 
Priester und Bischöfe. 
  
24./25. Februar: Kollekte für INTERTEAM, 
Fachleute im Entwicklungseinsatz  
Das ökumenische Hilfswerk INTERTEAM setzt sich 
für Kinder und Jugendliche in Afrika und Latein-
amerika ein, damit diese ihre Potentiale entfalten 
und als Hoffnungsträger die Zukunft ihrer Gesell-
schaft selbstbestimmt mitgestalten können. 
Die Hilfe erfolgt durch mehrmonatige bis mehrjäh-
rige professionelle Einsätze von Schweizer Fach-
leuten, kombiniert mit gezielten Projektfinanzie-
rungen. 
Als Schweizer Hilfswerk der Personellen Entwick-
lungszusammenarbeit steht INTERTEAM für lang-
jährige Erfahrung, effiziente Strukturen sowie 
starke Partnerschaften im Globalen Süden. In der 
Schweiz ist INTERTEAM die führende Ansprech-
stelle für qualifizierte Berufsleute, die einen Ein-
satz in der Entwicklungszusammenarbeit im Sinne 
eines solidarischen Engagements leisten wollen. 
Für alle Spenden herzlichen Dank! 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 24. Februar, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Robert u. Rosa Zehnder-Herrmann u. 
Robert Zehnder-Keiser, Erich Kalt-Zehnder, Urban 
Mark Fürrer-Berchtold 
Samstag, 3. März, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Martin u. Anny Ulrich-Herrmann, Rupert 
Alois Blattmann-Saner, Bruno Zemp 

Taufen aus unserer Pfarrei 
Olivia Stefanie Barbara Marshall 

  
Unsere Verstorbenen 

Hedy Stocker-Bucher, Mülimatt 3, früher Aegeri- 
strasse 61 

  
Kinderfeier 

Am Samstag, 24. Februar findet die Kinderfeier in 
der Reformierten Kirche in Zug um 9.30 Uhr statt. 
Alle Kinder – unabhängig von ihrer Konfession – 
sind eingeladen, gemeinsam mit ihren Eltern, Gross-
eltern oder Gotte/Götti mitzufeiern. 
Die Feier dauert etwa eine halbe Stunde. Wer noch 
mag, vertieft das Gehörte bei Sirup, Kaffee, Ge-
spräch und Spiel. 
Das Kinderfeierteam 
  

  

  
  

Weltgebetstag 
Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag am 
Freitag, 2. März 2018 um 19 Uhr in der Kirche St. Jo-
hannes. Näheres siehe St. Johannes.  
  

Frauenforum 
  
VORANZEIGEN  
• Generalversammlung für ALLE  
Dienstag, 6. März, 19.00 Uhr im Pfarreizent-
rum St. Michael Zug. Wir freuen uns, Sie liebe 
Mitglieder, interessierte Frauen, Neumitglieder 
und Gäste an unserer Generalversammlung zu be-
grüssen. 
• Fastensuppe im Pfarreizentrum  
Sonntag, 11.  März ab 11.00 - 13.00 Uhr   
Wir laden Sie herzlich ein zur diesjährigen Fasten-
suppe. Es erwartet Sie eine feine Suppe mit Brot 
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und Apfel. Anschliessend gibt es Kaffee und Ku-
chen. 
Für Kuchenspenden sind wir sehr dankbar. Bitte 
bei Margrit Ulrich-Roos melden. Telefon 
Nr. 079 448 81 02. 
  

 
  

24 Stunden für den Herrn 
Die Gebetsaktion findet dieses Jahr am 9. - 10. 
März statt, wieder in Zusammenarbeit der Pfarrei 
und der Gemeinschaft der Seligpreisungen. 
Wir möchten Sie herzlich dazu einladen, als Grup-
pen oder Gemeinschaften, als Quartier oder 
Nachbarschaft, als Familien oder als Einzelperso-
nen, die Aktion zwischen Freitag, 18.00 Uhr und 
Samstag, 18.00 Uhr mitzutragen, indem Sie eine 
Stunde des Gebetes, gestaltet oder in Stille, über-
nehmen. In St. Oswald können Sie sich für eine 
Gebetszeit eintragen (die meiste Zeit vor dem aus-
gesetzten Allerheiligsten). Die genauen Zeiten und 
weitere Informationen finden Sie auf der Home-
page und den Ausschreibungen in den Kirchen. 
Darüber hinaus stehen Ihnen Philipp Ottiger, 
philipp.ottiger@kath-zug.ch und P. Franziskus 
Maria Merz, p.franziskus-maria@seligpreisungen.
ch gerne für weitere Auskünfte zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf Ihr Mitbeten! 
Diakon Philipp Ottiger, Pater Franziskus-Maria 

  
Voranzeige 

Versöhnung - Ein Weg für alle Generatio-
nen vom 14. – 25. März  
Jetzt. Teil des Wandels sein  
Der Leitgedanke begleitet uns in diesem Jahr auf 
den Weg der Versöhnung. Die Stationen in der 
Kirche St. Michael laden ein, die eigenen Erfah-
rungen ins Jetzt und in die wandelnde Kraft Got-
tes hineinzustellen. Die Detailinformationen ent-
nehmen Sie dem Flyer auf der Homepage und in 
den Kirchen. 
Sr. Mattia Fähndrich 

  
Kontakt-Café 

Sie sind herzlich eingeladen einen Kaffee zu trinken 
und mit Flüchtlingen ins Gespräch zu kommen.  
Öffnungszeiten des Kontakt-Cafés jeweils Donners-
tag 14 - 17 Uhr im Pfarreizentrum St. Michael. 

www.kath-zug.ch / 041 726 60 10 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. Februar 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 
 Stiftsjahrzeit für Elisabeth und Roman 
 Stocker-Mühlberger 
1. Fastensonntag, 18. Februar 
10.00 Eucharistiefeier 
  
Werktage, 20./21. Februar 
DI 16.30 Reformierte Andacht,  

Seniorenzentrum 
MI 19.30 Taizé-Lichterfeier, Pfarreizentrum 
  
Samstag, 24. Februar 
16.30 Wortgottes- und Kommunionfeier, 
 Seniorenzentrum 
18.00 Wortgottes- und Kommunionfeier 
2. Fastensonntag, 25. Februar 
10.00 Ökumenische Wortgottesfeier 

mit Kirchenchor 
  
Werktage, 27./28. Februar 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
  
Freitag, 2. März 
09.00 Weltgebetstag, Kirche 
 anschliessend gemütliches Beisammensein 

im Pfarreizentrum 
  
Vorschau, Samstag, 3. März 
16.30 Chnöpflifiir, Kirche 
16.30 Wortgottes- und Kommunionfeier mit 

Krankensegnung, Seniorenzentrum 
 1. Jahrzeit für Hildegard Staub und   
 Stiftsjz für Maria Danacher  
18.00 Kein Gottesdienst in Bruder Klaus  
  
3. Fastensonntag, 4. März  
Krankensonntag  
10.00 Gottesdienst in der Kapelle  der Klinik   
 Zugersee  mit Krankensegnung  
 kein Gottesdienst in Bruder Klaus  
  
Rosenkranzgebet 
MO / DI / DO und FR, 17 Uhr Kapelle 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Die Kollekten vom..... 
17./18. Februar nehmen wir für das Kollegium 
St-Charles in Pruntrut auf, diejenigen vom 24./25.  
Februar sind für das Ökumenische Institut Luzern 
bestimmt! Herzlichen Dank! 
  

Aus unserer Pfarrei ist 
verstorben.... 

Frau Hedy Stocker-Bucher, Mülimatt 3. Herr lass sie 
ruhen und leben in deinem Licht und Frieden! 
  

Taizé-Lichterfeier 
Die Liturgiegruppe lädt am Mittwoch, 21. Feburar 
um 19.30 Uhr im Pfarreizentrum zur nächsten Tai-
zé-Lichterfeier zu folgendem Thema ein: Indem 
wir uns an die Definition des Homo sapiens erin-
nern, die heisst: „Ein wissendes oder gar weises 
Wesen ist der Mensch. Klug, er weiss was gut und 
damit gerecht ist für ihn und für andere. Er ver-
steht es, trotz Widerständen tapfer zu sein und er 
lebt trotz seinem Hang zur Masslosigkeit, mass-
voll.“ In diesem kurzen Text sind alle Kardinaltu-
genden enthalten, die wir in den nächsten Feiern 
näher betrachten werden. Anschliessend gemütli-
ches Beisammensein. 
  

Ökumenische Wortgottesfeier 
zusammen mit dem Kirchenchor 

Am Sonntag, 25. Februar um 10.00 Uhr, laden wir 
Sie herzlich ein zu einer ökumenischen Wortgot-
tesfeier zum Slogan der diesjährigen Fastenkam-
pagne „Werde Teil des Wandels“. Wandel ge-
schieht nicht in einem einzigen Moment und nicht 
von heute auf morgen, vielmehr ist er ein Prozess 
und bleibt ein lebenslanger Auftrag. Während sich 
die einen nach Wandel sehnen, tun sich andere 
schwer damit, sehen sich in vielerlei Hinsicht da-
durch bedroht. Diesen beiden Aspekten des Wan-
dels wollen wir an diesem 2. Fastensonntag nach-
gehen. Der Kirchenchor Bruder Klaus wird die 
Feier musikalisch mitgestalten. Wir freuen uns auf 
viele Mitfeiernde! Jacqueline Meier, Pastoralassis-
tentin und Pfr. Hans-Jörg Riwar 
  

Heimosterkerzen 2018 
Es ist eine schöne Tradition in Oberwil, dass die 
Heimosterkerzen von Pfarreiangehörigen mitge-
staltet werden. Jedes Jahr dekorieren wir zwi-
schen 100 und 120 Kerzen, die wir in der Oster-
nacht und am Ostersonntag verkaufen. Barbara 
Vollmeier und Jacqueline Meier laden alle ein die 
Zeit und Lust haben mitzuhelfen am: Mittwoch 
14. März ab 14.00 bis 19.15 Uhr im Pfarreizent-
rum. Sie sind dankbar für viele helfende Hände. 
  



Pfarreiblatt Zug  |  Nr. 9/1010

Weltgebetstag 

 
Am Freitag, 2. März um 9 Uhr feiern wir in der 
Pfarrkirche Oberwil den Weltgebetstag zum The-
ma «Gottes Schöpfung ist sehr gut». Frauen aus 
Surinam haben die Liturgie für uns zusammenge-
stellt. Alle sind herzlich willkommen. Anschlies-
send gemütliches Beisammensein im Pfarreizent-
rum. Es besteht auch die Möglichkeit zum 
gemeinsamen Fastenzmittag in der Klinik. 
  

Fastenzmittag Klinik Zugersee 
Die Klinikleitung, die Klinikseelsorge und die Pfar-
rei Bruder Klaus laden ab Freitag, 2. März wieder 
zum Fastenzmittag in der Klinik Zugersee ein. Ab 
11.30 bis 12.45 Uhr gibt es Zucchetticrèmesuppe, 
Älplermagronen mit Kartoffeln, Käse und Röst-
zwiebeln mit Apfelmus und Tee. Kosten inkl. Tee 
Erw. Fr. 10.- / Kinder Fr. 5.-. Gönnen Sie sich doch 
einen kochfreien Mittag in grösserer Gesellschaft! 
Der Erlös kommt dem Fastenopfer zugute. Die 
nächsten Essen: 09., 16., und 23. März. 
  

Ökumenische Chnöpflifiir 
Am Samstag, 3. März laden Anne Burri und Ursu-
la Letter um 16.30 Uhr Kinder ab ca. 2 Jahren in 
Begleitung ihrer Eltern, Grosseltern, Gotte oder 
Götti zur Ökumenischen Chnöpflifiir in der Kirche 
ein. Sie freuen sich auf eine grosse Schar Mitfei-
ernde. 
  

Einladung zum Krankensonntag 
Am ersten Sonntag im März denken wir ganz spe-
ziell an die kranken Mitmenschen. Wir laden Sie 
herzlich ein zum Gottesdienst im ökumenischen 
Geist um 10 Uhr in der Kapelle der psychiatri-
schen Klinik Zugersee. Der Gottesdienst wird von 
den Klinikseelsorgenden gestaltet und vom Jodel-
doppelquartett Zug musikalisch begleitet. An-
schliessend sind alle herzlich zum Apéro auf dem 
Dorfplatz der Klinik eingeladen. 
  

Auch dieses Jahr gibt es 
UHU-Ferien! 

Vom 16. bis 20. April 2018 sind alle Kinder von 
der 1.- 6. Klasse, unabhängig von ihrer Konfession 
und Religion, zu drei Tagen Spiel und Spass einge-
laden. Genauere Infos und die Anmeldung folgen 
nach den Sportferien. 
 

St.-Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6303 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
E-Mail: pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. Februar 
17.00 Eucharistiefeier im Alterszentrum 
18.00 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
 Kollekte: Kollegium St-Charles 
 in Pruntrut 
 
1. Fastensonntag, 18. Februar 
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
 Jahrzeit: Franz Moos, 
 Louise Moos-Cajochen 
 Kollekte: Kollegium St-Charles 
 in Pruntrut 
11.00 Französischer Gottesdienst 
 
Werktagsgottesdienste 19.-23.2.  
Mo 17.00 Rosenkranz 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
Samstag, 24. Februar  
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Roman Ambühl 
 Kollekte: Stiftung Theodora 
  
2. Fasten-Sonntag, 25. Februar  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Roman Ambühl & 
 St. Johannes-Chor 
 1. Jahresgedächtnis: Angela Uttinger, 
 Jahrzeit: Elisabeth & Alfred Jäger- 
 Steinbacher, Richard Furter-Strickler 
 Kollekte: Stiftung Theodora 
18.00 Offener Kreis: Ök. Taizé-Gottes- 
 dienst für Frieden & Versöhnung 
  
Werktagsgottesdienste 26.2.-2.3.  
Mo 17.00 Rosenkranz 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 

Mi 09.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 17.00 Reformierter Gottesdienst 
 im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.00 Gottesdienst zum Weltgebetstag 
  
Samstag, 3. März  
17.00 Eucharistiefeier im Alterszentrum 
18.00 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
 2. Gedächtnis: Adalbert Borer-Birrer 
 1. Jahresged.: Gisela Schöb-Lenherr 
 Kollekte: Krebsliga Zug 
  
3. Fasten-Sonntag, 4. März  
Tag der Kranken  
08.30 Kommunionfeier in der Ammannsmatt 
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Krankensalbung 
 Gestaltung: Walter Wiesli, Alphorn- 
 bläser & Jodelclub Schlossgruess, Cham 
 Anschliessend Apéro im Alterszentrum  
 Herti. Kollekte: Krebsliga Zug 
11.00 Sunntigsfiir 
  

PFARREINACHRICHTEN 

65+ Theater-Nachmittag 
Am Dienstag, 20. Februar lädt das Senioren-
theater St. Johannes speziell die Seniorinnen und 
Senioren zum Lustspiel „Dorfmoral uf Halb-
mascht“ ein. Das Theater findet im Pfarreisaal 
C/D (Untergeschoss) statt. Beginn ist um 14.00. 
Im Anschluss an das Theater lassen wir den Nach-
mittag bei Kaffee und Kuchen ausklingen. Keine 
Reservation. Herzliche Einladung! 
  

Bibelabend 
Am Dienstag, 20. Februar, 19.30, findet im 
Cheminée-Raum des Pfarreizentrums ein weiterer 
Bibelabend zum alttestamentlichen Buch Rut 
statt. Wir begeben uns mit Rut auf die Reise in die 
Heimat ihrer Schwiegermutter Noomi und erle-
ben, wie die beiden Frauen, die ganz auf sich al-
lein gestellt sind, ihr Leben meistern. Herzliche 
Einladung an alle bibelinteressierten Frauen und 
Männer!  
  

Zäme Zmittagässä 
Am Mittwoch, 21. Februar  werden wir ein 
weiteres Mal von einem Team von Asylsuchenden 
bekocht, zwischen 12.00-13.00 im oberen Pfarrei-
saal. Es sind alle herzlich willkommen. Preise: Er-
wachsene Fr. 7.--, Kinder Fr. 2.--, unter 6 Jahren 
gratis. Team Zmittagässä     
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Kleinkinderfeier 
Am Donnerstag, 22. Februar laden wir Eltern 
mit ihren Kleinkindern zu einer Kleinkinderfeier 
um 9.15 in die Taufkapelle ein. Anschliessend 
gibt es im Pfarreizentrum ein feines z’Morge. 
Familientreff St. Johannes  
  

Ökum. Taizé-Gottesdienst für 
Frieden und Versöhnung 

So ist der bewusst gewählte neue Titel für unsere 
monatliche Feier in der Tradition von Taizé. Wir 
feiern einfach, mit Kerzenlicht, Gesängen aus Tai-
zé, aufbauenden biblischen Texten, Fürbitten und 
Stille. Wir laden herzlich ein, sich mit uns auf den 
Pilgerweg des Vertrauens zu begeben.  
-> 25. Feb., 18.00, Kirche St. Johannes   
  

Versöhnender Besinnungsweg  
im Kirchenraum 

Donnerstag, 1. März, morgens bis Mitt-
woch, 28. März, nachmittags in der Kirche 
St. Johannes, Herti/Zug  

 
Sich anregen lassen. 
Sich auseinander setzen. 
Mit sich selber 
und mit anderen 
ins Reine kommen. 
 
Ausserhalb der Gottesdienstzeiten für jede/n frei 
zugänglich! 
  

Fasten-Suppe der FG 
Das Küchenteam der Frauengemeinschaft lädt Sie 
herzlich ein zu einer feinen Lauchgries-Suppe am 
Freitag, 2. März, 12.00  im kleinen Saal des 
Pfarreizentrums. Der Vorstand der FG freut sich 
auf Ihr Kommen! 
  
Ökumenischer Gottesdienst zum 

Weltgebetstag 
Dieses Jahr findet der Gottesdienst zum Weltge-
betstag am Freitag, 2. März, 19.00 in der Kir-
che St. Johannes, Zug, statt. Die Liturgie wurde 
von christlichen Frauen aus Surinam für uns zu-
sammengestellt. Das diesjährige Thema lautet: 
«Gottes Schöpfung ist sehr gut». Anschliessend 
sind alle eingeladen bei Kaffee oder Tee einen su-
rinamischen Kuchen zu probieren.    

Familientreff 
Frühlings-Kinderartikel-Börse im Einkaufs-
zentrum Herti: Annahme:  Freitag, 2. März, 
17.00 bis 19.00. Verkauf:  Samstag, 3. März, 
07.30 bis 13.00. Rückgabe: Samstag, 3. März, 
16.00 bis 16.30. Angenommen werden nur sau-
bere und gut erhaltene Kleider in den Grössen 56 
– 164. Zudem Kinderwagen, Kindervelos (inkl. 
Dreiradvelos), Autositze (nur gültige Norm 44/03 
oder 04) sowie gut erhaltene Spielsachen, Bücher, 
CD. Wir nehmen keine Schuhe, Skis und Stofftiere 
an. 
 
Verkaufsbedingungen: Der Verkaufspreis wird 
durch die Verkäuferin/ den Verkäuferbedingun-
gen: selbst festgelegt. Wir behalten uns das Recht 
vor, Artikel abzulehnen. Unkostenbeitrag 20% 
des Verkaufspreises. Für fehlende Artikel über-
nehmen wir keine Haftung. Pro Familie max. 40 
Artikel inkl. Spielsachen etc.     
  
Bitte beachten:  
Schreiben Sie Ihre Artikel selber an. Benützen Sie 
grosse, einheitliche und stabile Etiketten. Befesti-
gen Sie diese gut, keine Stecknadeln oder Bostitch 
verwenden. Spielsachen sowie Kindermöbel und 
Kinderwagen müssen nebst der Etikette mit ei-
nem zusätzlichen Kleber mit Name und Telefon-
nummer des Verkäufers sowie dem Preis versehen 
sein. Etikette für Kleider zusätzlicher Kleber für 
Spielsachen etc. Artikel/ Grösse, Name, Vorname; 
Preis, Telefonnummer. Familientreff St. Johannes, 
Zug, Sonja Kutz, Tel. 041 740 32 03 & Sabine Fei-
erabend, Tel. 079 354 66 15 
  

Krankensalbung 
am 3. Fastensonntag 

«Mitten auf unserm Weg zur österlichen Auferste-
hungsfeier begegnen wir heute mit der Kranken-
salbung einer Wegmarkierung, die uns an unsere 
Endlichkeit, an unser bedrohtes Leben erinnert. 
Wir stellen uns dieser Realitäten im Glauben, dass 
Krankheit und Vergänglichkeit Wegetappen sind 
zu unserm  ewigen und unvergänglichen 
Ziel. Schon mit dem ersten Tag unseres Daseins 
sind wir gezeichnet von dieser Wegkonstante. 
Krankheit kann ja alles bedeuten, was in uns ver-
wundet, zerbrochen, irreparabel oder schon halb-
wegs tot ist. All dies möchten wir vom heilenden 
Gott berühren und heilen lassen. In der Kranken-
salbung legen wir alles Leidvolle, Angeschlagene 
und Verwundete in seine Hände.» Walter Wiesli 
  

Kath. Pfarramt Gut Hirt, 
Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch  
• Urs Steiner Pfarrer 041 728 80 28 
• Bernhard Gehrig Pastoralass. 041 728 80 27 
• Gian-Andrea Aepli Pastoralass. 041 728 80 21 
• Jennifer Maldonado Jugendarb. 041 728 80 26 
• Karen Curjel Katechetin 041 728 80 24 
• Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
• Jacqueline Capaldo Pfarreizentr. 041 711 88 80 
• Corinne Jucker Sekretariat 041 728 80 20 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. Februar 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 
 Jahresgedächtnis: Maria Scherrer-Lorandi 
 Gestiftete Jahrzeit: Rita Besmer 
Sonntag, 18. Februar 
1. Fastensonntag 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: P. Gerard Rogowski 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
  
Samstag, 24. Februar 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Familiengottesdienst, anschliessend Teile-

ten und Kreuzbasteln 
 Kinderpredigt: Karen Curjel 
Sonntag, 25. Februar 
2. Fastensonntag 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Gian-Andrea Aepli  
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
Freitag, 2. März 
09.00 -19.00 Anbetung in der Krypta  
19.30 Eucharistiefeier  
19.30 Kroatischer Gottesdienst in der Krypta 
  
Samstag,  3. März  
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst, anschliessend Fas-

tensuppe  
 Musik: Motetten zur Fastenzeit 
 Jahresgedächtnis: Josy Huwyler 
 Gestiftete Jahrzeit: Mathilde Stadlin-Risi 
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Sonntag. 4. März 
3. Fastensonntag 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Gian-Andrea Aepli 
09.30 Übertragung ins BZN mit Spendung der 

Kommunion  
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
  
Unter der Woche: 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
 
Kollekte am 17./18. Februar 
Stiftung Schulen St. Michael, Zug 
Kollekte am 24./25. Februar 
Good Shepherd›s Ulaanbaatar Mongolei 

PFARREINACHRICHTEN 

Familiengottesdienst 

 
Schöne Momente und Zeiten voller freudiger Er-
eignisse gehören zu unserem Leben. Manchmal 
erleben wir Tage, die wir nicht mehr loslassen 
möchten. Im Familiengottesdienst am Samstag, 
24. Februar 2018, um 17.30 Uhr hören wir die Ge-
schichte von der Verklärung Jesu. Mit drei seiner 
Jünger steigt Jesu auf einen Berg und verwandelt 
sich vor ihren Augen (Mk 9,2 10). Dieses unfass-
bare Geschehen bewegte die Jünger sehr. Sie 
wollten und konnten es nicht mehr vergessen. 
Den SchülerInnen der 3. Klasse geht es zurzeit 
ähnlich wie den drei Jüngern. Sie bereiten sich in 
diesen Tagen und Wochen auf die Erstkommunion 
vor. Zum ersten Mal die Kommunion zu empfan-
gen, wird für sie ein besonderes Ereignis sein. 
Im Anschluss an den Familiengottesdienst sind Sie 
herzlich zu einem Aperitif ins Pfarreizentrum ein-
geladen. Die Erstkommunikanten werden im An-
schluss daran Kreuze gestalten, die von Ostern bis 
Fronleichnam zusammen mit jenen von Good 
Shepherd’s in der Kirche aufgehängt werden. 
Wir bitten Sie, diese jungen, dynamischen und le-
bensfreudigen Menschen in dieser Zeit der Vorbe-
reitung auf die Erstkommunion mit Ihrem Gebet 
zu begleiten. 
• Karen Curjel 

Konzert Kater Caruso 
Caruso wartet sehnsüchtig auf warme, sonnige 
Frühlingstage. Darum möchte er das Wetter jetzt 
selber machen. 

 
Eine Konzertreihe für Kinder ab drei Jahren und 
Erwachsene: Samstag, 24. Februar, 9.30 und 
10.45 Uhr, im Pfarreizentrum Gut Hirt. 
Vorverkauf: Foto Grau AG oder 041 760 19 10 
Kasse: offen 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn 
Weitere Infos unter: www.kammersolisten.ch  
• Kammersolisten Zug 
  

Mittagstisch 
Der nächste Mittagstisch ist am Mittwoch, 
28. Februar ab 12 Uhr im Pfarreizentrum. 
Vorspeise:  klare Gemüsesuppe  
Hauptmenu: «Gschwellti» mit Käse (Käseplatten) 
Dessert: frischer Fruchtsalat 
Bitte melden Sie sich frühzeitig an, da die Plätze limi-
tiert sind. Anmeldeschluss ist am Dienstag vorher, 
10 Uhr (041 728 80 20 / pfarramt@pfarrei-guthirt-
zug.ch). Sie können auch eine Nachricht auf dem Te-
lefonbeantworter hinterlassen. 
Wir freuen uns auf viele hungrige Gäste 
• Gian-Andrea Aepli und Capaldos 
  

Motetten zur Fastenzeit 
Kirchenchor Gut Hirt 

 
Im Rahmen des Gottesdienstes vom 3. März, 
17.30 Uhr, erklingen folgende Werke: 
  
- Charles Gounod: Da pacem Domine 
- J.B. Hilber: Ave Maria 
- Jacques Berthier: Meine Hoffnung u. meine Freude 
- H. M. Lonquich: Suchen und Fragen 
Leitung: Verena Zemp 
  
You are welcome! 
• Michael Beglinger 
  

Fastensuppe 

 
Wie jedes Jahr laden wir Sie nach dem Gottes-
dienst am 3. März um 18.30 Uhr zum traditionel-
len Fastensuppenessen ein. Das Seelsorgeteam 
von Gut Hirt wird wieder feine Suppen kochen. 
Lassen Sie sich überraschen, es werden köstliche 
Suppen zubereitet. Der Erlös geht vollumfänglich 
an das Fastenopfer. 
Wir freuen uns auf viele hungrige Teilnehmende. 
• Urs Steiner 
  

Kreuzwegandacht 
Jeden Dienstag von 19 - 20 Uhr während der Fas-
tenzeit laden wir Sie herzlich zur Kreuzwegan-
dacht in englischer Sprache ein. Am 13. März wird 
die Andacht in Deutsch-Englisch gehalten. Weite-
re Informationen finden Sie unter: www.good-
shepherds.ch 

 
  

Kollekten im Januar 
Friedenslicht - Stiftung Denk an mich Fr. 810.-- 
Pro Senectute  Fr. 920.30 
Epiphanieopfer der Inl. Mission Fr. 1079.60 
Solidaritätsfonds für Mutter u. Kind Fr. 797.75 
Unterstützung der Seelsorge durch 
die Diözesankurie  Fr. 663.20 
Caritas Luzern  Fr. 752.70  
Herzlichen Dank! 
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Good Shepherd’s Catholic Community 
hello@good-shepherds-zug.ch 
Tel. 041 728 80 24 / www.good-shepherds.ch 

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday Mass, February 18 
18.00 Sermon: Fr. Gerard 
Sunday Mass, February 25 
18.00 Sermon: Fr. Jooli 
  

Lenten Traditions 
Spring is a wonderful time of year as it brings new 
life, new beginnings and fresh growth. Lent is 
known as the springtime of the liturgical year be-
cause it is a time when we redirect our lives to-
ward God. If you are lucky enough to have a gar-
den, you know that the springtime work of 
cleaning out the garden helps to make way for 
new growth. The growth will come whether you 
do the cleaning or not, but when your garden is 
clean, the new growth will be more prosperous. 
Even though we clean our homes regularly during 
the year, spring is usually the time when we do a 
thorough cleaning. We get rid of things we don’t 
need, clean out the cabinets and closets and put 
them in new order. During the season of Lent we 
have the chance to do the same with our spiritual 
lives when we refresh and renew our relationship 
with God. Our Lenten practises can help us. This 
year we will offer a meditation on the Stations of 
the Cross every Tuesday evening in Lent at 19:00. 
As we walk with Jesus we can experience in a 
small way his suffering. We gain spiritual strength 
as he loses physical strength. On March 13th, our 
meditation will be bi-lingual (German/English). 
Complete translations will be available in both 
languages on all evenings. 
Good Shepherd’s would like to offer a place for 
specific prayer and intercession during the Season 
of Lent. On Ash Wednesday, we constructed a 
wall in the front of the Church for personal pray-
ers and intentions. Here, you may write them on 
the provided slips of paper and insert them into 
the wall. Writing your concern or plea is a good 
tool for letting go. As we let go of what worries 
us we will give them up to God as they are offe-
red into the Easter fire at the Saturday Easter Vigil 
on March 31st. 
The Sacrament of Reconciliation is available by 
appointment. Please check our homepage under 
“General Information”. 
• Karen Curjel 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Fax 041 758 11 68  
Natel 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Gemeindeleiter: Diakon Ralf Binder 
• Pfarreisekretariat: Clara Colosio 
• Stellvertretung: Franz Hürlimann  
• Sakristan: René Bielmann 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. Februar 
18.30 Vorabendgottesdienst 

mit Peter Bachmann 
  
Sonntag, 18. Februar 
1. Fastensonntag  
10.00 Sonntagsgottesdienst 

mit Peter Bachmann 
  
Das Opfer vom Wochenende erbitten wir für das 
Missionsprojekt für Pater Ben. 
 
Werktags vom 19. bis 23. Februar  
Mo 09.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 07.30 Schülermesse  
Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
  
Samstag, 24. Februar 
09.00 Gedächtnismesse mit Leopold Kaiser 
18.30 Vorabendgottesdienst mit Leopold Kaiser 
 
Sonntag, 25. Februar 
2. Fastensonntag 
10.00 Sonntagsgottesdienst mit Leopold Kaiser 

Kinderfeier 
  
Das Opfer  vom Wochenende erbitten wir für die 
Aupair Stellenvermittlung der Pro Filia. 
 
Werktags vom 26. Feb. bis 2. März  
Mo 09.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 07.30 Schülermesse Erstkommunikanten 
Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
 

PFARREINACHRICHTEN 

Gedächtnismesse 
Samstag, 24. Februar, 09.00 
Nachgedächtnis für: 
• Wilhelm Sulger-Koblet, Mütschi 
Stiftjahrzeiten für:  
• Alois und Christina Stadelmann-Lipp, Hinter-

bergstrasse 
• Hermann und Marie Amrhein-Iten, Tonishof-

strasse 
• Josefina Hürlimann, Gossenlingen 
• Hans Hürlimann-Müller, Gossenlingen 
• Paul Hürlimann-Stadelmann, Gerbe 
• Franz Hürlimann-Meyer, Oberthal 
• Franz und Elisabeth Kümin-Seiler, Schulhaus-

strasse 
  

Weltgebetstag-Surinam 
Freitag, 02. März, 18.30, Kapelle Mütschi  
Gottes Schöpfig - ä Wunderwält 
ökumenische Feier für Gross und Klein 
Anschliessend gemütliches Beisammensein mit 
surinamischen Spezialitäten 
Die Vorbereitungsgruppe Weltgebetstag freut sich 
auf euer Kommen! 
Informationen bei Sereina Rust, 041 759 04 10 
  

Bereitet dem Herrn den Weg 
«Siehe, ich sende meinen Engel vor dir her, der da 
bereite deinen Weg vor dir.» 

 
 
 

Fastenopfer 2018 
Was löst der Titel «Für eine bessere Welt biete 
ich…» bei Ihnen aus? Kommen Ideen auf, was Sie 
schon lange verändern wollen? Oder sind Sie noch 
etwas unsicher, was das denn bedeuten soll? Mit 
dem Fastenkalender suchen wir nach inspirieren-
den Geschichten und guten Ideen. Es sind Ge-
schichten von Menschen, die mit ihrem Handeln 
etwas verändern – im Senegal, in Honduras oder 
in der Schweiz. Sie engagieren sich für einen 
Wandel und kämpfen gegen Ungerechtigkeit, 
Hunger und Not an. Deshalb steht die Kampagne 
von Brot für alle, Fastenopfer und Partner sein un-
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ter dem Motto «Gemeinsam für eine Welt in der 
alle genug zum Leben haben. Werde Teil des 
Wandels». 

 
Umkehr, die Hinwendung zum Wesentlichen und 
Neuausrichtung des Lebens sind die grossen Themen 
der kommenden 40 Tage bis Ostern. Diese Zeit be-
gehen wir mit verschiedenen Veranstaltungen. 
Schön, wenn Sie sich in der Fastenzeit mit uns auf 
die Suche machen. 
 

AUS DEN VEREINEN 

Pro Senectute 
Dienstag, 20. Februar, 14.00, Mütschi 
Hüft- und Kniegelenkarthrosen 
Bewegung ist Leben. Damit wir uns fortbewegen 
können, brauchen wir intakte Knochen, Gelenke, 
Muskeln, Sehnen und Bänder. - Doch was kann 
man tun, wenn der Bewegungsapparat schmerzt? 
Wie kann man Schmerzen vorbeugen? 
Fachpersonen geben Auskunft und beantworten 
Fragen. 
 

Notfälle bei Kleinkindern 
Samstag, 24. Februar, 09.00, Sternenmatt 
Was ist zu tun, wenn sich das Kind oder der Enkel 
ernsthaft verletzt? In Zusammenarbeit mit dem 
Samariterverein erlernen sie erste Hilfe wie Wund-
behandlung oder Reanimation. Sie lernen auch, 
verschiedene Gefahrenquellen im und ums Haus 
zu beseitigen. 
Anmeldungen an: Daisy Wilde 079 742 36 23 
oder gie@frauen-walchwil.ch 
 

Kleinkindertreff 
Montag, 26. Februar, 10.00 im Chile-Café  
Für kleine Menschen und ihre Erwachsenen. 
Spielen, Plaudern, Singen, Verpflegen. 
Infos bei Daisy Wilde: 
079 742 36 23 / gje@frauen-walchwil.ch 
 

Frohes Alter Walchwil 
Dienstag, 27. Februar, 14.00 Uhr 
Seniorentheater St. Johannes Zug 
«Dorfmoral uf Halbmascht», Komödie in 3 Akten.  
Es darf gelacht werden – und wir freuen uns darauf!  
12.50 Uhr beim Bahnhof Walchwil 

Dorfplatz 1 
041 741 84 54 
www.pfarrei-steinhausen.ch 
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch 
Pfarreileitung Ruedi Odermatt 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. Februar 
17.30 Abendgottesdienst mit Aschenkreuz; 

Dreissigster für Maya u. Ruedi Balmer-
Wild, Goldermattenstr. 28; Jahrzeiten für 
Maria Rüttimann-Frank, Wald 1; 
Elisabeth Bürgi-Rinderli, Albisstr. 41 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 

1. Fastensonntag, 18. Februar  
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 
10.15 Ökumenischer Gottesdienst zur 

Fasteneröffnung, Don Bosco-Kirche, 
anschliessend Suppenzmittag 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi, 
Nicole Kuhns) 

Werktage 19. - 23. Februar 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Kommunionfeier 
Fr 09.30, Eucharistiefeier im Weiherpark 
 16.00, Ökumenische Kleinkinderfeier 
Samstag, 24. Februar 
17.30 Abendgottesdienst; Dreissigster für 

Maria Mächler-Loretz, Mattenstr. 34 u. 
Pedro Valares Naharro, Ruchlistr. 11; 
Jahrzeiten für Pia u. Alfred Margraf-Tomei, 
Goldermattenstr. 37; 
Agatha Villiger-Juillerat, Kirchmattstr. 3 
(Kommunionfeier, Ruedi Odermatt) 

Sonntag, 25. Februar 
Patrozinium St. Matthias 
09.00 Festgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruedi Odermatt) 
10.15 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruedi Odermatt) 
11.30 Tauffeier mit dem Taufkind Rahul Müller, 

St. Matthias-Kirche 
Werktage 26. Februar bis 2. März 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Do 14.30, Gottesdienst mit Krankensalbung, 

St. Matthias-Kirche (Wortfeier)  
Fr 09.30, Eucharistiefeier im Weiherpark 
 18.00, Gottesdienst mit dem Urnerverein, 

St. Matthias-Kirche (Kommunionfeier) 

PFARREIMITTEILUNGEN 

Fastenzeit - 
Werde Teil des Wandels  

So lautet der Titel der ökumenischen Kampagne 
2018. Liebe Pfarreiangehörige, sie haben in den 
vergangenen Tagen «dicke Post» bekommen, un-
ser Begleitbrief mit dem Fastenkalender.  
  

 
  
Die Kampgane 2018 ist Einladung und Herausfor-
derung in den kommenden 40 Tagen. Unser Be-
wusstsein schärfen, umkehren, neue Wege wagen 
im gemeinsam christlichen Glauben, dies wollen 
wir alleine und in Gemeinschaft bedenken. Den 
Schwerpunkt setzen wir mit der Plakataktion auf 
dem Kirchenplatz: Impulse zur Versöhnung.  
Gesegnete Fastenzeit wünscht,  
Ruedi Odermatt  
  

Suppentag am 1. Fastensonntag 
  

 
  
Der traditionelle Suppenzmittag am Sonntag, 18. 
Februar eröffnet die ökumenische Fastenkampag-
ne.  Zuerst gemeinsam Gottesdienst feiern, an-
schliessend zusammen sitzen, Suppe essen, Kaf-
fee mit Dessert geniessen.  
Die Suppe kocht eine Gruppe des «FRW Interkul-
turellen Dialoges Zug», Menschen mit Migrations-
hintergrund zusammen mit Einheimischen.  
Herzliche Einladung!  
Ökumenische Vorbereitungsgruppe  
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Ökumenische Kleinkinderfeier 
Freitag, 23. Februar, 16.00, Chilematt. 
  

Mittagstisch im Chilematt 
Di, 27. Febr., 12.00, ohne Anmeldung. 
  

Spiritueller Leseabend 
Mi, 28. Febr., 19.30, Kapi. Es freuen sich, 
Adi Wimmer u. Ruedi Odermatt 
  

Herzliche Gratulation 
Hans Peter Baggenstos-Huwiler, 70 J. am 17.02.; 
Carmelina Antenore-Di Michele, 70 J. am 22.02.; 
Maria u. Werner Keiser-Steiner, 70 J. am 25.02.; 
Kurt Fink, 80 J. am 25.02.; 
Hartmut Maurer-Staub, 75 J. am 27.02.; 
Liberatore Barberio-de Feo, 80 J. am 02.03. 
  
Aus unserer Pfarrei ist verstorben 

29. Jan., Maria Antonia Ambesi-Ruffo (1946). 

AUS DEN VEREINEN 

Senioren - Tages-Winterwanderung  
Di, 20. Febr., Abfahrt Zentrum mit Bus Nr. 6 um 
7.32 nach Zug. Auskunft/Anmeldung bis So, 18. 
Febr. bei W. Limacher, 041 741 34 24. 
Wintervelotour  
Di, 27. Febr., Abfahrt Dorfplatz 12.30. Leitung G. 
Bischofberger, 041 741 89 87, 077 454 43 79. 
Club junger Eltern -  Hüpfen, klettern...  
Indoorspielplatz SG, Mi, 21. Febr., 15.30. 
Kindsgi-/Spielgruppentasche nähen  
Mi, 7./14. März und Fr, 16. März, 19.00 - 22.00, 
Feldheim, Info/Anmeldung bis Fr, 23. Febr. an co-
rinne.frei@cje-steinhausen.ch, 041 761 64 54. 
Mittagsclub  
Do, 22. Febr., 11.00, Rest. Linde, Abmeldungen A. 
Limacher, 041 741 44 30. 
Blauring - Chilemattzmorge  
So, 25. Febr., 9.00 - 12.30, Chilematt. 
Meditatives Tanzen  
Di, 27. Febr., 19.30, ref. Kirche. Leitung J. Smider-
le, 041 710 46 29.  
Seniorennachmittag - Krankensalbung  
Do, 1. März, 14.30, St. Matthias-Kirche. An- 
schliessend Kaffee/Kuchen im Chilematt. 
Frauengemeinschaft - Osterbüffet  
Leckereien zum Osterfest. Mi, 14. März, 19.00 - 
22.00, SG4 mit E. Roth, Info/Anmeldung bis 28. 
Febr. bei C. Oeschger, 041 740 14 15. 
Begegnungstag mit Ingeborg Prigl  
Atemlos durch Tag & Nacht, als Frau, Partnerin, 
Mutter und auch noch Tochter? Sa, 26. Mai, 9.15 
- 14.15 Lassalle-Haus, Edlibach. Info/Anmeldung 
bis 23. Febr. www.fg-steinhausen.ch. 

www.pfarrei-baar.ch Asylstr. 2, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 – Notfall 079 904 14 59 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Pfarreiblatt: Rolf Zimmermann - 078 797 63 73 
• Theologische Mitarbeit: Rolf Zimmermann, 

Markus Grüter, Oswald König, Barbara Wehrle 
• Katechese: Ursula Disteli, Fatima Etter, Alexan-

der Götz, Petra Mathys, Robert Pally, Christoph 
Schibli, Alida Takacs 

• Ministrantenpräses: Urs Inglin - 079 521 45 92 
• Sozialdienst: Judith Reichmuth - 041 769 71 42 
• Sakristane, Hausw.: 

Martin Schelbert: 079 403 92 51 
Ueli Hotz, St. Martin - 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas - 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim - 079 204 83 56 
   

GOTTESDIENSTE  

Samstagabend, 17. Februar 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 

  
Sonntag, 18. Februar 
1. FASTENSONNTAG 
08.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.30 Wortgottesdienst im Pflegezentrum 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
  
Dienstag, 20. Februar 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
  
Mittwoch, 21. Februar 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 23. Februar 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 ref. Gottesdienst, Bahnmatt 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 24. Febr. 18.00 St. Martin 
Erste Jahrzeit für:  
Alphons Keller-Gretener, Neugasse 28 
Jahrzeit für: 
Hilda Bart-Hörenberg, Bahnhofstr. 12 
  
Samstagabend, 24. Februar 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
  
SONNTAG, 25. FEBRUAR 
2. FASTENSONNTAG 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
(Suppenz’mittag im ref. Kirchgemeindehaus) 
  
Montag, 26. Februar 
19.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

in der ZuWeBe Inwil 
  
Dienstag, 27. Februar 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Martinspark 
  
Mittwoch, 28. Februar 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 2. März 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Bahnmatt 
19.00 Weltgebetstag-Feier in St. Thomas Inwil  

(siehe Mitteilungen) 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 3. März, 18.00 St. Martin 
Jahrzeit für:  
Johanna Kuhn-Herrmann, Mühlegasse 4; 
Agatha Iten-Nussbaumer, Baar; 
Zefferino u. Elisabeth Bigliotti-Kohler, Falkenweg 
 

Unsere Kollekten werden für 
folgende Zwecke aufgenommen 

• am 17./18. Februar zugunsten des Fastenopfers 
(Projekt in Nepal) 

• am 24./25. Februar zugunsten der CH-Berghilfe 
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PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

ST. THOMAS INWIL 

 
Letzte Gelegenheit! 

Nach den Sportferien beginnt die Vorbereitung 
auf die Firmung im Herbst. Wer dort mit von der 
Partie sein will, hat noch bis zum ersten Suppen-
tag Bedenkzeit: Am 26. Februar ist dann Start-
schuss - wir treffen uns um 19.00 Uhr im Pfarrei-
heim St. Martin zu einem gemeinsamen Einstieg. 
Das Motto für 2018 lautet «Mit Christus bauen 
wir Brücken» 
Wer noch nicht angemeldet ist, kann sich auf dem 
Sekretariat melden (für die Romreise im April ist 
Dead-Line am 18. Februar!) 
  

Am 2. Fastensonntag 
kommen gleich beide Kirchenchöre zum Einsatz: 
• am Samstag 24. Februar singt die Chorgemein-

schaft Baar-Steinhausen um 18.00 Uhr in der 
Vorabend-Messe. Im Anschluss daran findet die 
GV des Kirchenchores St. Martin statt. Wir 
wünschen allen ein gutes Beisammensein! 

• am Sonntag 25. Februar bereichert der St.-Tho-
mas-Chor den reformierten Gottesdienst in 
Baar. 

Allen Sängerinnen und Sängern ein herzliches 
Dankeschön für Eure Einsätze - sie sind enorm 
wichtig für uns. Wie sagte schon Martin Luther: 
«Wes des Herz voll ist, dem geht der Mund über». 
  

Herzlichen Dank 
an P. Sampath, der die letzten beiden Sommer 
und auch am 24./25. Februar für unseren Pfarrer, 
der in den Ferien weilt, als priesterliche Aushilfe 
im Einsatz ist. Er wird an diesem Wochenende alle 
Gottesdienste inklusive Predigt übernehmen. Er 
hat auch schon für diesen Sommer wiederum eine 
Zusage gemacht! Merci vilmol!  
  

Werde Teil des Wandels 
Die Oekumenische Kampagne 2018 von Fasten-
opfer, Brot für Alle, Partnersein lädt uns alle ein 
beim Wandel aktiv mit dabei zu sein. Achten Sie 
auf die zugesandten Unterlagen.  

In der Fastenzeit 
wollen wir bewusst Zeichen setzen: Nicht nur aus 
medizinischen, sondern auch aus spirituellen und 
solidarischen Gründen finden an 3 Sonntagen ge-
meinsame Suppen-Essen statt und dies auf öku-
menischer Ebene: 
• am 25. Februar im ref. Kirchgemeindehaus Baar 

(nach dem Gottesdienst um 10.30 Uhr) 
• am 4. März in Inwil im Thomas-Zentrum (eben-

falls nach dem Gottesdienst um 10.00 Uhr) 
• am 11. März dann im Pfarreiheim St. Martin 

(nach dem Hauptgottesdienst um 10.45 Uhr) 
Eingeladen ist jedermann, aber auch jede Frau 
und jedes Kind - von 0 bis 100. Der Erlös kommt 
dem Fastenopfer zugute... 
  

Für den 11. März - 
im Auftrag des Pfarreirats - mache ich Ihnen zu-
sätzlich ein Angebot: Wer gerne mithelfen möchte 
bei diesem Anlass (Suppentag), ist herzlich einge-
laden, sich auf dem Sekretariat (041/769 71 40) 
oder über pfarreirat@pfarrei-baar.ch zu melden. 
Wir freuen uns über jeden «Aktiven»! 

  
  

Kollekte: Primarschüler in Nepal 
Fastenopfer will in Nepal allen Kindern den Zu-
gang zu Primarschulen ermöglichen. Dies ist be-
sonders wichtig für stark ausgegrenzte indigene 
Gruppen wie die Chepangs und Tamangs. Das 
Projektgebiet befindet sich im Makwanpur Dist-
rikt, in den steilen und wenig fruchtbaren Hügeln 
Zentralnepals. Partner ist die Nepal Little Flower 
Society, eine ursprünglich indische Ordensgemein-
schaft, die sich vor allem im Schulwesen enga-
giert. Sie arbeitet vor Ort mit rund 670 Haushal-
ten und zehn Schulen der vier Gemeinden 
Kalikatara, Bharta, Khairang und Raksirang zu-
sammen. 
Fastenopfer, Nepal Little Flower, PC 60-19191-7 
  

Am letzten Februartag, 
also Mittwoch, den 28sten, ist am Nachmittag 
von 14 bis 17 Uhr Seniorentreff im St. Thomas-
Zentrum (Inwil): Es wird gejasst, gestrickt und 
miteinander bei Kaffee oder Tee und weiteren 
Spielen zusammengesessen. 
In unserem Pensionierten-Höck sind auch Sie 
herzlich willkommen! 

Samstag, 10. März, Rosenaktion 
Viertklässler verkaufen im Rahmen der Kampagne 
zur Fastenzeit am Vormittag Rosen für 5.- Fr. 
Verkaufsorte sind in Baar beim Coop, Migros und 
beim Oberdorf. 
  

Herz-Jesu-Freitag, Votivmessen 
finden in der Fastenzeit und im Advent gemäss  
liturgischer Vorschriften nicht statt. - Dafür haben 
Sie aber Gelegenheit, am Weltgebetstag teilzu-
nehmen. Wir wünschen Ihnen dazu eine gute Zeit 
der Besinnung! 
  

 
Weltgebetstag - nicht nur für 

Frauen! 
Dieses Jahr findet der Weltgebetstag unserer Re-
gion in der Kirche St. Thomas statt. Wie üblich be-
ginnt die Feier um 19.30 Uhr und wird gestaltet 
zum diejährigen Thema «Gottes Schöpfung ist 
sehr gut» (Surinam, ehem. Niederländisch-Guya-
na). Eine gute Gelegenheit, einen spirituellen Halt 
einzuschalten - kommen Sie doch auch. Alle sind 
herzlich willkommen! 
  

Information an alle: 
Die Kreuze der St. Sebastianskapelle (Inwil) und der 
Deibüel-Kapelle (Baar) wurden zur Renovation her-
untergenommen und in die Werkstatt gegeben. In 4 
bis 6 Wochen sollten diese Arbeiten erledigt sein und 
die Kreuze erstrahlen neu! Danke für Ihr Verständnis 
  

Unsere Verstorbenen: 
Theres Zehnder-Brandenberg, Weidhof 
Elisabeth Elsener-Hürlimann, Aegeristr. 5 
Felix Lucian-Enzler, Baar 
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Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
• Markus Burri, Pfarreileiter 

E-Mail: markus.burri@pfarrei-allenwinden.ch 
• Othmar Kähli, Pfarrverantwortung 

E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
• Ben Kintchimon, Kaplan 

E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
• Rainer Uster, Religionsunterricht 

E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
• Marianne Grob-Bieri, Sekretariat 

E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
• Karin Theiler, Sakristanin 

Natel: 079 636 12 67 

GOTTESDIENSTE 

1. Fastensonntag, 18. Februar 
09.00 Eucharistiefeier mit Pfarrer Othmar Kähli 
 Predigt: Diakon Markus Burri 
 Kollekte: Stiftung Theodora 
 Gestiftete Jahrzeiten für Oskar Bieri Junior, 

Aussergrütstrasse 7; Maria Bieri-Walker, 
Neutalacher 

Mittwoch, 21. Februar 
09.30 Rosenkranzgebet 
2. Fastensonntag, 25. Februar 
10.00 Ökumenischer Gottesdienst mit dem re-

formierten Pfarrer Manuel Bieler und Dia-
kon Markus Burri 

 Musik: Coro Cantabile 
 Kollekte: Fastenopfer und Brot für Alle 
Donnerstag, 1. März 
09.30 Eucharistiefeier 
 Pater Ben Kintchimon 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Heimosterkerzen 
Am Mittwochnachmittag, 21. Februar, gestalten 
die Schüerinnen und Schüler der 5. und 6. Klasse 
unter der kundigen Leitung von Anita Renggli und 
Rainer Uster die neuen Heimosterkerzen. Diese 
werden nach den Ostergottesdiensten verkauft. 
Herzlichen Dank an alle, die an ihrem freien Nach-
mittag tatkräftig mithelfen. 
  
  
  

Ökumenisches Fastenzmittag 
Anschliessend an den ökumenischen Gottesdienst 
am 25. Februar um 10.00 Uhr sind alle Gottes-
dienstbesucherinnen und -besucher zum gemein-
samen Mittagessen in den Mehrzweckraum des 
Kindergartens eingeladen. Traditionell werden 
Spaghetti mit verschiedenen Saucen serviert. Am 
Ausgang steht ein Kässeli für eine freiwillige Kol-
lekte bereit. Der Erlös kommt den Projekten Fas-
tenopfer und Brot für Alle zu Gute. Herzlichen 
Dank all jenen, die Mithelfen diesen Anlass zu er-
möglichen. 
  

Dankesessen 
Viele ehrenamtlich Engagierte und all die top mo-
tivierten Mitarbeitenden der Pfarrei ermöglichen 
erst ein aktives und attraktives Pfarreileben. Das 
Engagement von so vielen durch das Jahr ist nicht 
selbstverständlich. Dies weiss auch der Kirchenrat 
zu schätzen. Darum wurden alle Ehrenamtlichen 
und die Mitarbeitenden zu einem Essen auf den 
Freitag 23. Februar eingeladen. Wir wünschen al-
len eine frohe Gemeinschaft. 
  

Einladung zu einem Kinobesuch 

 
Auf Initiative von einigen engagierten Frauen aus 
der Schweiz wurde im Jahr 2016 eine Pilgerwan-
derung von St Gallen nach Rom durchgeführt. 
Mitgenommen nach Rom haben sie eine Bitt-
schrift an den Papst, er möge mithelfen, die un-
gleiche Behandlung von Frauen, abzubauen. Ein 
junges Team von Filmeschaffenden begleitete die 
Frauen und Männer auf ihrem Weg. Aus dem vie-
len Filmmaterial wurde ein überaus spannender 
Film mit dem Namen HABEMUS FEMINAS ge-
schaffen. Eva Maria Müller und Ueli Rüttimann 
aus Unterägeri bringen diesen Film ins Kino See-
hof. Er wird am Samstag 24. Februar um 10.30 
Uhr gezeigt. Mit dabei sind auch jemand vom 
Filmteam und eine der Initiantinnen der Pilger-
wanderung. Nach dem Film besteht die Möglich-
keit mit diesen ins Gespräch zu kommen. 
  
  
  
  
  

FRAUENGEMEINSCHAFT 

Chrabbel Treff 
Am Mittwoch 28. Februar um 9.30 Uhr sind alle 
Eltern mit ihren Kleinkindern ganz herzlich ins 
Pfarreiheim zum gemütlichen Beisammensein, 
spielen und Kontakte knüpfen eingeladen. Aus-
kunft erteilt Vera Wismer, Tel. 041 711 04 67. 
  

Generalversammlung der 
Frauengemeinschaft Allenwinden 

Alle Mitglieder und Interessierten sind am Mitt-
woch, 28. Februar, um 19.30 Uhr recht herzlich 
ins Restaurant Löwen  zur 59. Generalversamm-
lung eingeladen. Folgende Traktanden werden 
bearbeitet: 
• Begrüssung und Eröffnung der GV 
• Wahl der Stimmenzähler 
• Genehmigung Protokoll 
• Worte des Pfarreileiters 
• Jahresberichte 
• Kassen- und Revisorenbericht 
• Anträge 
• Mutationen 
• Wahlen 
• Vorschau 
• Verschiedenes 
  

Weltgebetstag der Frauen 
Gemeinsam mit den Baarer Frauen feiern wir am 
Freitag, 2. März, den Weltgebetstag der Frauen. 
Die Feier beginnt um 19.30 Uhr in der St. Thomas 
Kirche in Inwil. Kommt doch auch mit! Wir bilden 
Fahrgemeinschaften und treffen uns um 19.00 
Uhr beim Kindergarten in Allenwinden. Für weite-
re Informationen und Mitfahrgelegenheitn bitte 
bei Silke Röbig melden, Tel. 041 720 02 73. 

 
© Weltgebetstag Schweiz 2018 
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alte Landstr. 102, 6314 Unterägeri 
041 754 57 77, www.pfarrei-unteraegeri.ch  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. Februar 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfr. Othmar Kähli 
Predigt: Diakon Markus Burri 

  
Sonntag, 18. Februar - 1. Fasten-
sonntag 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Pfr. Othmar Kähli 
Predigt: Diakon Markus Burri 

  
Werktage  
Montag, 19. Februar 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 20. Februar 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 21. Februar 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 22. Februar 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 23. Februar 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 24. Februar 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier  

Pater Ben Kintchimon 
  
Sonntag, 25. Februar - 2. Fasten-
sonntag 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier  

Pater Ben Kintchimon 
  
Werktage 
Montag, 26. Februar 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 27. Februar 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 28. Februar 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier, Gedächtnis 

für Anliegen der Gebetswache 
09.30 Pfarrkirche: Kleinkinderfeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 

Donnerstag, 1. März 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 2. März - Herz-Jesu-Freitag 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier, Krankensal-

bung 
19.30 Marienkirche: ökumenischer Gottesdienst 

zum Weltgebetstag 
  
Samstag, 3. März 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Ernst und Sophie Sutter-Roth 
- Hans Grüter-Susin, Zugerstr. 144 
- Anna und Paul Iten-Dittli, Oberdorfstr. 8 
- Marie und Klemenz Iten-Müller 

  
Kollekte: 

17./18. Februar: Die Brücke, le pont 
24./25. Februar: Friedensdorf Broc 

PFARREINACHRICHTEN 

Kleinkinderfeier 
Mittwoch, 28. Februar 9.30 Uhr Pfarrkirche 
Mit den Kleinsten (Vorschulkinder) unseren Glau-
ben feiern. Anschliessend Kaffee und Sirup im 
Sonnenhof. 
  

Krankensalbung 
Freitag 2. März 10.15 Uhr, Chlösterli 
Sonntag 4. März 10.15 Uhr, Pfarrkirche 
In diesen beiden Gottesdiensten besteht die Mög-
lichkeit, die Krankensalbung zu empfangen. Zu-
dem wird am Freitag im Chlösterli durch die Haus-
leitung auch für diejenigen die Krankensalbung 
organisiert, die nicht am Gottesdienst teilnehmen 
können und sich darauf freuen. Die Krankensal-
bung spricht Ihnen in körperlicher oder seelischer 
Krankheit Stärkung zu. Einen herzlichen Dank an 
diejenigen, die mithelfen, dass kranke Menschen 
daran teilnehmen können. 
  

Jubiläums-GV der 
Frauengemeinschaft 

Dienstag 20. Februar, 19.30 Uhr, Ägerihalle 
Wir alle dürfen stolz über das 100jährige Wirken 
der Frauengemeinschaft, des Treff junger Eltern 
und all ihrer weiteren Untergruppen sein. Herzli-
che Gratulation und eine gelingende GV! 
  

Wir gehen ins Kino! 
Samstag 24. Februar 10.30 Uhr Kino Seehof, Zug 
Habemus Feminas, so heisst der Film, den 3 junge 
Leute über Frauen und Männer drehten, die im 
Jahr 2016 von der Schweiz aus nach Rom zu Fuss 

pilgerten. Was eher langweilig tönt, wurde zu ei-
nem spannenden Film. Die Pfarrei und der Kir-
chenrat unterstützen die Initiative von Eva Maria 
Müller und Ueli Rüttimann, den Film nach Zug zu 
holen. 
  

Fastenzeit – Aus-Zeit 
Wer in seinem Berufsleben stark gefordert ist, 
wünscht sich bisweilen eine Aus-Zeit, Zeiten, in 
denen man etwas Abstand vom Druck des Alltags 
finden kann. Die Fastenzeit könnte auch so etwas 
wie eine Aus-Zeit sein. Unsere Aus-Zeit kann darin 
bestehen, über Überflüssiges, Schädliches und 
Unsinniges nachzudenken. Mein Blick wird offen 
für Wesentliches in meinem Leben. Ich habe Zeit, 
meine Beziehungen zu Mitmenschen und zu Gott 
zu bedenken. Die Fastenzeit soll ja nicht nur darin 
bestehen, über unsere Essgewohnheiten nachzu-
denken. Möge dann die Osterzeit uns Tage der 
Freude und Dankbarkeit schenken. 
  

 
Versöhnungsweg in der 

Pfarrkirche 
27. Februar bis 23. März  
Der in der Pfarrkirche aufgestellte attraktive Ver-
söhnungsweg lädt ein, sich zu besinnen über 
„Das Frieden schliessen“ mit andern, mit sich und 
mit Gott. Der Weg wurde speziell für die 4. Kläss-
ler erstellt, gibt aber auch Impulse für die älteren 
Kinder und uns Erwachsenen. Die Eltern der 4. 
Klässler wurden zu einem Einführungsabend am 
21. Februar eingeladen. Die 4. Klässler feiern im 
Palmsonntags-Gottesdienst den Abschluss ihres 
Versöhnungsweges. 
  
Klausur des Pfarreiteams mit dem 

Kirchenrat und dem Pfarreirat 
Mittwoch 28. Februar Lassallehaus, Edlibach 
Einen Tag lang treffen sich die Mitglieder der 3 
Führungsgruppen der Kirche Unterägeri und set-
zen sich mit dem Thema „Heilen“ auseinander, 
das vermehrt wieder Interesse weckt. Können wir 
heutige Nachfolger Jesu Auftrag umsetzen: «Geht 
und heilt die Menschen»? 
  

SENIOREN -HÖCK - Lotto -Match 
Mittwoch 28. Februar 14 - 17 Uhr Chlösterli 
Mitfahrdienst mit Chlösterlibus: Abfahrt 13.15 ab 
ZVB Zentrum-Kreuzmühleplatz-Korporationsblock 
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Kirchenrat Unterägeri 

Der neu gewählte Kirchenrat hat die Aufgaben 
aufgeteilt. Ivo Krämer: Präsident, Personal und 
Kommunikation; Marta Theiler: Vizepräsidentin, 
Kulturgüter, Prozessionen, Versicherungen und 
Vertreterin im Pfarreirat; Hubert Schuler: Finanzen 
und IT-Bereich; Alfred Meier: Bau und Verwaltung 
Sonnenhof; Markus Burri: Pastoral; Christoph 
Schönenberger: Kirchenschreiber.  
Kirchenrat Unterägeri 
  

Lektoren und 
Kommunionhelferinnen 

Donnerstag 1. März Planungstreffen, Pfarrhaus. 
  

Orgelkonzert 
Sonntag, 4. März 17 Uhr, Pfarrkirche 
Organ and Trumpets Firework 
Roland Klaus + Hanspeter Wigger, Trompeten, 
Bernhard Gfrerer (Salzburg), Orgel 
  

Vortrag über «Kraftorte» in 
Unterägeri 

Dienstag, 27. Februar, 20 Uhr Sonnenhof 
Unterägeri ist ein besonders begnadeter Ort, gibt 
es doch verschiedene Lichtwasserpunkte, die man 
auch als Heilorte bezeichnen kann. Angefangen 
mit der Marienkirche, die früher als Wallfahrtsort 
bekannt war, was verschiedene Votivtafeln bestä-
tigen. Mit einer PowerPoint-Präsentation infor-
miert uns Peter Hieronymi über Kraftorte, wie 
Lichtwässer entstehen und wie sie für die Ge-
sundheit eingesetzt werden können. 
  

AEGERITAL 

Ökumenischer Weltgebetstag-
Gottesdienst 

Freitag, 2. März 19.30 Uhr Marienkirche U’Ägeri 
Mit Gebeten und Texten aus Surinam zum Thema 
„Gottes Schöpfung ist sehr gut“ solidarisieren wir 
uns mit den Menschen dieses Landes. Nach dem 
Gottesdienst  gemütliches Beisammensein bei 
Tee, Kaffee und Gebäck im Sonnenhof. Weltge-
betstags-Team Ägerital; Netty Wenger, Conny 
Fusco, Sr. Annemarie Wörner, Doris Baumann, 
Jacqueline Bruggisser 

Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
Notfall-Nummer 079 537 99 80 
  
• Diakon Urs Stierli, Tel. 041 750 30 40 

Gemeindeleiter 
• Pater Albert Nampara, Tel. 041 750 30 40 

Mitarbeitender Priester 
• Jacqueline Bruggisser, Tel. 041 750 30 40 

Pastoralassistentin 
• Thomas Betschart, Tel. 041 750 30 78 

Katechet 
• Klara Burkart, Tel. 041 750 30 40 

Pfarreisekretärin 

GOTTESDIENSTE 

Gestaltung: Pater Albert 
Gottesdienste mit Austeilung des Aschenkreuzes 
Samstag, 17. Februar  
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
1. Fastensonntag, 18. Februar 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
  
15.00 Pfarreizentrum Hofstettli, Eucharistiefeier 

mit Krankensalbung 
  
Dienstag, 20. Februar 
16.30 Breiten, Kommunionfeier 
Mittwoch, 21. Februar 
09.00 Pfarrkirche, Kommunionfeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 22. Februar 
08.00 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 23. Februar  
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
Gestaltung: Jacqueline Bruggisser 
Samstag, 24. Februar 
18.30 Alosen, Kommunionfeier 
2. Fastensonntag, 25. Februar 
09.00 Morgarten, Kommunionfeier 
10.30 Pfarrkirche, Kommunionfeier 
  
Dienstag, 27. Februar 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 

Mittwoch, 28. Februar 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 1. März  
08.00 Michaelskapelle, Laudes  
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz  
Herz-Jesu-Freitag, 2. März 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
19.30 Marienkirche Unterägeri, 

ökumenischer Gottesdienst zum Weltge-
betstag; anschliessend Tee, Kaffee und 
Gebäck im Pfarreizentrum Sonnenhof, 
Unterägeri; mehr dazu siehe erste Spalte 
unter  «AEGERITAL»  

PFARREINACHRICHTEN 

  

 
  
In diesem Jahr unterstützen wir als Pfarrei Oberägeri 
das nachfolgende Projekt des Fastenopfers: 
  
Burkina Faso - Ernährung trotz Klimawandel 
sichern  
  
In Burkina Faso ist die Veränderung des Klimas be-
sonders sicht- und spürbar. Die Wüste breitet sich 
aus, Niederschläge bleiben aus, die Böden werden 
ausgelaugt und die Ernteerträge kleiner und kleiner. 
Familien müssen Nahrung überteuert einkaufen und 
verschulden sich. Die Ernährung ist nicht mehr si-
chergestellt. 
Frauengruppen wirken den sinkenden Ernten mit 
verschiedenen Ansätzen entgegen: Der Bau von 
Lebendhecken hemmt die Winderosion und erhöht 
die Wasserspeicherkraft der Böden - Komposthaufen 
produzieren nachhaltigen und günstigen Dünger - 
Die Vermarktung von Karitébutter ermöglicht den 
Frauen ein Zusatzeinkommen - Mit Solidaritäts- 
kassen wird die ökonomische Unabhängigkeit 
gefördert. 
Lougouzena, die Partnerorganisation von Fastenop-
fer, begleitet rund 1500 Frauen aus fünf Dörfern in 
Burkina Faso auf dem Weg zur Ernährungssicherheit. 
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Sanierung Vituskirche Morgarten 
Die Sanierungsarbeiten an der Gebäudehülle der 
Vituskirche Morgarten beginnen am 19. Februar 
und dauern bis September 2018. Herzlichen Dank 
für Ihr Verständnis. Der Kirchenrat 
  

Firmweg 2018 
Am Samstag, 24. Februar, besuchen die Firmandin-
nen und Firmanden ihren Firmspender Abt Christian 
Meyer in Engelberg. Auf dem Programm stehen die 
Begegnung mit dem Abt, der Besuch der Kloster-
kirche, ein Input zum Heiligen Geist und das Mittag-
essen im Kloster. Das Firmteam 
  

Haus- und Spitalbesuche 
Gerne machen wir auch Hausbesuche. Melden Sie 
sich ungeniert im Pfarramt, Tel. 041 750 30 40, oder 
sprechen Sie uns direkt an, damit wir einen Termin 
vereinbaren können. Zudem sei wieder einmal dar-
auf hingewiesen, dass wir aus Datenschutzgründen 
von den Spitälern leider keine Namen von Patientin-
nen und Patienten erhalten. Deshalb sind wir darauf 
angewiesen, dass Sie selber oder ihre Angehörigen 
uns benachrichtigen, wenn Sie im Spital einen Be-
such wünschen. Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe. 
  

Fastenzeit 2018 
Das Kuvert mit den Fastenopferunterlagen wurde
Ihnen inzwischen per Post zugestellt. Weitere Flyer 
«Fastenzeit 2018» sowie Fastenopferkalender und 
«Fastenopfersäckli» liegen in den Kirchen auf. Bitte 
bedienen Sie sich! 
  

Vom Teilen mitteilen: 
Kollekten Januar 

Epiphaniekollekte  Fr. 434.75
SOS für Mutter und Kind Fr. 749.90
Einheitssonntag  Fr. 534.60
Caritas Luzern, Jungen Menschen Fr. 460.70
eine Chance 
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden! 
  

AUS DEN VEREINEN 

frauenkontakt.ch 
Purzelkaffi  im Pfrundhaus, Gartenparterre
Do, 22. Februar und Do, 1. März, 9 bis 11 Uhr 
Kreative Oster-Deko  
Samstag, 17. März; Auskunft und Anmeldung bis 
10. März bei Käthy Iten, 041 752 06 74 
Schnupperkurs Badminton  
Samstag, 24. März; Auskunft und Anmeldung bis 
15. März bei Nicole Müller, 041 545 42 73 
Faszination Comics - Kurs für Jung und Alt  
Samstag, 7. April; Auskunft und Anmeldung bis 
27. März bei Ramona Tschuor, 078 897 12 40 

Frohes Alter 
Besuch des Senioren-Theaters in Zug  
Dienstag, 27. Februar, Abfahrt: 13 Uhr, ZVB Station 
Oberägeri; Auskunft & Anmeldung bis 17. Februar 
bei Priska Iten (041 750 53 74 / 079 788 29 03 oder 
priska.iten@bluewin.ch); falls Sie nicht selbständig 
zur ZVB Station Oberägeri kommen können oder kei-
ne Möglichkeit zum Mitfahren haben, melden Sie 
sich bitte bei Annelies Rogenmoser (041 750 50 65 / 
079 235 06 89 oder antorogenmoser@datazug.ch). 
Feier der Krankensalbung  
Sonntag, 18. Februar, 15 Uhr, Pfarreizentrum
Hofstettli; Eucharistiefeier mit Pater Albert und Urs 
Stierli; anschliessend gemütliches Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen; herzlich willkommen! Melden 
Sie sich bei Annelies Rogenmoser (041 750 50 65 / 
079 235 06 89 oder antorogenmoser@datazug.ch), 
wenn Sie zu Hause abgeholt und/oder wieder heim-
gebracht werden möchten. 

  
Immer einen Klick wert! 

Besuchen Sie unsere Website: 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 

  

   
In der Karwoche sprechen unsere Gäste Pater Martin 
Werlen vom Kloster Einsiedeln (Montag, 26. März), 
Fridolin Wyss, Geschäftsleiter Gassenarbeit Luzern 
(Dienstag, 27. März) und Prof. Dr. Thierry Carrel, 
Herz- und Gefässchirurg am Inselspital Bern (Mitt-
woch, 28. März) jeweils um 20 Uhr im Pfarreizent-
rum Hofstettli in Oberägeri über ihre persönlichen 
Erfahrungen „am Rand“. Musikalische Umrahmung: 
Marcel Schmid (Saxophon). Herzliche Einladung! 
Pfarreirat Oberägeri 
  
Bitte tragen Sie diese Termine schon heute in
Ihren Kalender ein. 

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 
041 757 00 80 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. Februar 
09.30 Eucharistiefeier; Dreissigster für Bruno 

Hegglin, Luegetenstr. 10, Hausjahrzeit des 
Geschlechtes der Etter, Stiftsjahrzeit für 
Alois Etter 

16.00 Kommunionfeier mit Dorothea Wey in der 
Luegeten-Kapelle 

1. Fastensonntag, 18. Februar 
10.15 Kommunionfeier mit Dorothea Wey

Kollekte: Fastenopfer 
Mittwoch, 21. Februar 
10.00 Reformierter Gottesdienst in der Luege-

ten-Kapelle 
Donnerstag, 22. Februar 
09.30 Kommunionfeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee im Vereinshaus 
Samstag, 24. Februar 
16.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert und

Christof Arnold in der Luegeten-Kapelle 
2. Fasten-Sonntag, 25. Februar 
10.15 Eucharistiefeier mit Pater Albert und

Christof Arnold
Kollekte: Steyler Missionare 

11.15 Orgelapérokonzert (Orgel und Akkordeon) 
Mittwoch, 28. Februar 
10.00 Eucharistiefeier mit Krankensalbung in der 

Luegeten-Kapelle 
Donnerstag, 1. März 
09.30 Eucharistiefeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee im Vereinshaus 
Freitag, 2. März 
19.00 Feier zum ökumenischen Weltgebetstag 

im ref. Chileli 
Samstag, 3. März 
16.00 Kommunionfeier mit Bettina Kustner in 

der Luegeten-Kapelle 
  
Kirche Finstersee 
Nächster Gottesdienst 
Sonntag, 4. März 
08.45 Kommunionfeier mit Bettina Kustner 
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MITTEILUNGEN 

Taufe 
Sonntag, 25. Februar, 11.30 Uhr, Taufe von Alex-
andra Jacqueline Stocker, Alte Landstrasse 6, 
Menzingen 
 
Vorbereitungstag Erstkommunion 
Am Samstag, 24. Februar, treffen sich alle Erst-
kommunionkinder zum Vorbereitungstag im Ver-
einshaus. In verschiedenen Ateliers werden sie an 
der äusseren Gestaltung ihres Weissen Sonntags 
mitwirken. Zum Mittagessen um 12.00 Uhr sind 
Eltern und Geschwister der Kinder herzlich einge-
laden. Die Ergebnisse des Vorbereitungstages un-
ter dem Leitgedanken «zäme i eim Boot» werden 
am Weissen Sonntag (8. April. 2018) in der Kirche 
zu sehen sein. Schon jetzt: Es hat genügend Platz 
in der Pfarrkirche und eine grosse Gemeinschaft 
ist für alle schön. Yvonne Stadelmann  
  

„Gwunder - Chile“ - Koffer 

 
Ein Angebot der Pfarrei Menzingen für Familien 
Nimmt’s di au wunder? – Was?, fragsch mi! - Ja 
dänk was dinnä isch, i dem Koffer wo det i dä 
Chilä staht! Weisch was? Dörfsch en heinä und 
drinumä schneuggä – jetzt i dä Faschtäziit passts 
guet. Und wer weiss, viellicht gfindsch drin öppis, 
wo dich begleitet uf das grossä Fäscht hii, ja uf 
d’Oschterä hii – öppis viellicht, wo d’chasch sälber 
phaltä – oder wiiterschänkä….. oder so…. 
Nimm en hei, dä Koffer! Bisch däzuä iigladä – 
härzlich! 
  

Weltgebetstag 2018 
Freitag, 2. März, 19.30 Uhr, ref. 

Chileli 
Jeweils am ersten Freitag im März wird auf der 
ganzen Welt der Weltgebetstag mit einem öku-
menischen Gottesdienst gefeiert. Die Vorlage 
dazu kommt jedes Jahr aus einem anderen Land. 
Für 2018 haben Frauen verschiedener Konfessio-
nen aus Surinam Texte zum Thema «Gottes 
Schöpfung ist sehr gut» für die Feier verfasst «. 
Nach der Feier laden wir Sie ein, bei Spezialitäten 
aus Surinam noch etwas zu verweilen. 

Es wird ein Fahrdienst angeboten. Falls Sie gerne 
abgeholt werden, melden Sie sich bitte bei Barba-
ra Baumann (041 756 06 16). 
Das ökumenische Vorbereitungsteam und das 
Streicherensemble der Musikschule 

 
  

Informationsabend Firmung 16+ 
Im September beginnt der neue Firmkurs 2018/19. 
Am Informationsabend vom Mittwoch, 07. März 
(19.30 Uhr im Vereinshaus) erhalten interessierte 
Jugendliche und deren Eltern einen ersten Einblick 
über dessen Gestaltung. Eine entsprechende Ein-
ladung wurde allen katholischen Schülerinnen 
und Schülern des 9. Schuljahres zugeschickt. Älte-
re noch nicht gefirmte Interessierte können sich 
zwecks Anmeldung beim Pfarramt melden: 041 
757 00 80 oder pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
  
  

Orgelapéro-Konzert 
«Akkordeon und Orgel» 

Sonntag, 25. Februar, 11.15 Uhr 
Goran Kovacevic - Akkordeon 
Paolo D‘Angelo - Orgel, Akkordeon 

 
Die Tatsache, dass die beiden Instrumente Orgel 
und Akkordeon eine grosse Verwandtschaft ha-
ben, hat uns auf die Idee gebracht ein Konzert zu 
gestalten, welches die Eigenheiten und die Ge-
meinsamkeiten dieser beiden Instrumente auf-
zeigt. Dabei ist ein vielfältiges und abwechslungs-

reiches Programm entstanden: Eine musikalische 
Reise durch 440 Jahre Musik, auf der wir alle Re-
gister ziehen und sowohl die verschiedensten 
Klangfacetten als auch die Kombinationen des 
Zusammenspiels ausschöpfen. Apéro im An-
schluss. Eintritt frei - Türkollekte. 
Die Kirchenkonzertkommission 
  

Seniorenkreis 
Jassen und Spielen: Mittwoch, 28. Februar, 14.00 
Uhr im Zentrum Luegeten. 
  

Frauen Menzingen 
Generalversammlung und 
Enthüllung Kunstprojekt 

Am Donnerstag, 22. Februar, findet die 140. GV 
der Frauen Menzingen statt. Die Mitglieder wer-
den gebeten, sich dieses Jahr schriftlich an- oder 
abzumelden. Auf der neuen Homepage www.
frauenmenzingen.ch sind sämtliche Informationen 
rund um die GV aufgeführt. 
Ebenfalls am 22. Februar findet unmittelbar vor 
der GV, die Enthüllung der eingestrickten Vereins-
haussäulen statt. Dies bildet den Höhepunkt des 
letztjährigen Projekts, woran sich viele Mitglieder 
fleissig beteiligt haben. Seien Sie dabei, wenn um 
18.15 Uhr der erste Blick auf die Säulen freigege-
ben wird. Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Mitwirkenden des Projekts. 
Yvonne Stadelmann, Präsidentin 
  
Familiebrugg / Kinderartikelbörse 

Samstag, 3. März, 10.00 - 12.30 Uhr im Zentrum 
Schützenmatt 
Anmeldungen für Tischmiete, bzw. Verkauf von 
Kinderkleidern, Spielsachen, Kindervelos bis zu 
selbst genähten Kunstwerken, bis am 1. März bei 
Martina Forte-Hegglin, Tel. 041 544 44 01, 
familiebruggmenzingen@gmail.com 
 
Rückblick Erlebnisnachmittag für 

Kinder „Im Zauberwald“ 
Einen Rückblick finden Sie auf www.pfarrei-men-
zingen.ch 
Nächster Kindernachmittag: Mittwoch, 23. Mai 
2018; 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
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Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch  
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag, Dienstag, Freitag von 8 bis 11 Uhr 
Dorothea Wey, Pastoralassist. 041 755 25 30 
dorothea.wey@pfarrei-neuheim.ch 
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
Irmgard Hauser, Religionspäd. 041 755 25 12 
Anna Utiger, Sekretariat, 041 755 25 15 
Margrit Kränzlin, Sakristanin, 041 755 29 05  

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 18. Februar 
1. Fastensonntag 
09:00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg  

Orgel: Rosmarie Ott 
Opfer: Winterhilfe 

Donnerstag, 22. Februar  
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss  

anschliessend Pfarreikaffee 
Sonntag, 25. Februar  
2. Fastensonntag 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss und  

Christof Arnold 
Orgel: Marlise Renner 
Flöte: Zita Annen 
Opfer: Caritas Luzern 
Dreissigster für Toni Bieri 
Gestiftete Jahrzeit für Herbert Vock 

Donnerstag, 1. März 
9:00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg 
Sonntag, 4. März  
3. Fastensonntag 
10:15 ökumenischer Gottesdienst  

anschliessend Fastenzmittag 

PFARREINACHRICHTEN 

 
Generalversammlung  

Donnerstag, 22. Februar, 19 Uhr, Kleinschul-
haus Chilematt  

 
 Weltgebetstag 2018 

Freitag, 2. März, 19.00 Uhr im ref. Chileli in 
Menzingen (Holzhäusernstrasse 10) 
Jeweils am ersten Freitag im März wird auf der 
ganzen Welt der Weltgebetstag mit einem öku-
menischen Gottesdienst gefeiert. Die Vorlage 
dazu kommt jedes Jahr aus einem andern Land. 
Für 2018 haben Frauen verschiedener Konfessio-
nen aus Surinam den Text der Feier verfasst zum 
Thema «Gottes Schöpfung ist sehr gut». Zum 
ökumenischen Weltgebetstags-Gottesdienst im 
ref. Chileli in Menzingen sind alle herzlich eingela-
den. 
  

 
Abschied von unserem 

Kirchenweibel Toni Bieri 
Während 10 Jahren hat Toni Bieri das Amt als Kir-
chenweibel mit viel Freude, Umsicht und in gro-
sser Pflichterfüllung ausgeführt. Am 3. Januar hat 
er uns für immer verlassen. Wir vertrauen darauf, 
dass er im Reich Gottes das ewige Leben gefun-
den hat. Lieber Toni, ein letzter Gruss mit einem 
herzlichen Dankeschön. Kirchenrat Neuheim 
 

Familientreff 
Spielnachmittag:  Mittwoch, 28. Februar,  
14 - 17 Uhr im Pfarreitreff 
Möchtest du mit uns einen Nachmittag in der fas-
zinierenden Welt der Spiele verbringen?  
• Anmeldung bis 26. Februar bei Sandra Blaser, 

079 647 02 84 oder s.blaser@fgneuheim.ch 
  

Knirpsenkafi: Donnerstag, 1. März, 
9.30 - 11.30 Uhr im Pfarreitreff 
Treffpunkt für Eltern mit Babys und Kleinkindern. 
Freiwilliger Unkostenbeitrag fürs Znüni. 
• Auskunft bei Desiree Wayland, 078 880 78 71 

oder d.wayland@fgneuheim.ch 
  

Senioren Filmnachmittag 
Dienstag, 20. Februar, 14 Uhr im Chlichulhaus 
  

Senioren «Wanderclub Linde» 
Panoramaweg Raten-Menzingen 

Dienstag, 27. Feb.,  8.30 Uhr, Bus-Station Dorf 
• Anmeldung  bei Urs Meyer, 079 447 07 59, 

urs.meyer@datazug.ch 
  

Frauengemeinschaft - Filzen 
Donnerstag, 8. März, 18.30 Uhr im Pfarreitreff 
Wir filzen zusammen einen farbigen «Füdli-Filz» 
(Sitzunterlage), den wir ganz einfach zusammen-
rollen und im Rucksack etc. verstauen können. 
Der «Füdli-Filz» sorgt dafür, dass unser Allerwer-
tester immer eine warme, trockene Unterlage zum 
Sitzen hat. Zum Beispiel im OpenAir Kino, beim 
Wandern… 
• Kosten: Fr. 89.- (Mitglieder), 94.- (Nichtmitgl.) 
• Anmeldung bis 26. Februar bei Antonia Brändli, 

041 755 17 04 oder a.braendli@fgneuheim.ch 
  

 
Den Farben meines Lebens 

auf der Spur 
Samstag, 17. März - Samstag, 24. März,   
Leitung Dorothea Wey 
Während der Fastenwoche verzichten wir freiwil-
lig auf feste Nahrung und trinken nur Tee, ver-
dünnte Gemüse- und Obstsäfte, sowie reichlich 
Wasser. Dies ermöglicht es unserem Körper, sich 
zu reinigen und abgelagerte Schadstoffe auszu-
scheiden. Das Fasten ist allerdings nicht nur ein 
körperlicher, sondern auch ein seelischer Prozess. 
So bedeutet Fasten auch: Zur Ruhe kommen, zu 
sich selber finden, sich öffnen für das Göttliche. 
Das Fasten sowie die Vor- und Nachbereitung 
werden ausführlich angeleitet. Abends treffen sich 
die Teilnehmenden zu Austausch, Impulsen und 
Entspannungsübungen (z.B. Feldenkrais mit Ber-
nadette Reding). Nähere Informationen erhalten 
Sie am  Infoabend vom 1. März, 19.30 Uhr, 
im Pfarreitreff oder direkt bei Dorothea Wey. 
Ein Flyer liegt hinten im Schriftenstand auf. 
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Tel. 041 790 11 52 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
  
Samstag, 17. Februar 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern 

mit Agnes Wunderlin, Orgel* 
1. Fastensonntag, 18. Februar 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 

Franziska Brunner, Harfe & Orgel* 
Montag, 19. Februar 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Do, 22. Februar - Kathedra Petri 
19.30 Hl. Messe in Risch* 
Samstag, 24. Februar 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern 

mit Bert Achleitner, Orgel** 
2. Fastensonntag, 25. Februar 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 

Simon Witzig, Orgel** 
Montag, 26. Februar 
07.30 Hl. Messe in Buonas 
Donnerstag, 01. März 
19.00 Rosenkranz in Risch 
19.30 Hl. Messe in Risch* 
Samstag, 03. März 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit 

Bert Achleitner, Orgel* 
3. Fastensonntag, 04. März 
10.30 Familiengottesdienst in Risch mit unseren 

Firmlingen & Trio Bügelspez* 
  
Kollekten 
17. - 18. Februar: Bistum Basel 
24. - 25. Februar: Christen im Hl. Land  
03. - 04. März: Fastenopfer  
  
Gedächtnisse 
Samstag, 17. Februar, 17.00,, Holzhäusern  
Catharina Woestenburg-Peerdeman 
Maria Sprascio 
Sonntag, 18. Februar, 10.30, Risch  
1. Jahrzeit Marie Meier-Wobmann 
1. Jahrzeit Louise Enz-Meier 
Marie Meier & Adolf Meier-Wolf 
Erika & Viktor Wyden-Felber 
Lee Wyden 
Sonntag, 25. Februar, 10.30, Risch  
Dora & Josef Müller-Stuber 
Sonntag, 04. März, 10.30, Risch  
Dreissigster Olga Neininger-Villiger 
Verstorbene FKR-Mitglieder 

Frauenkontakt Risch 
• FKR Seniorennachmittag  
Donnerstag, 22. Februar, 14.00  
Unsere Senioren treffen sich zum gemütlichen 
Beisammensein in der Rischer Stube 
• FKR Jahrzeit  
Sonntag, 04. März, 10.30 Gedächtnis in Risch 
für die verstorbenen FKR-Mitglieder 
• FKR Generalversammlung  
Mittwoch, 07. März, 19.00  im Hotel Wald-
heim,  Anmeldung bei Katja Sidler, praesidentin@
fkr-risch.ch 
  

Rischer Suppentag 
Am 3.  Fastensonntag, 04. März, sind nach 
dem 10.30-Familiengottesdienst in St. Verena 
Risch Jung und Alt beim Suppentag in der Rischer 
Stube herzlich willkommen. Der Erlös des Suppen-
tages ist vollumfänglich für das Fastenopfer be-
stimmt. Beat & Ruth Borter werden nach über 
20 Jahren die Suppenküche an Melanie Borter 
und Markus Gubler weitergeben. Die Firmlinge 
und das Pfarreiteam werden servieren. Im Namen 
des Pfarreiteams Risch geht ein ganz herzliches 
Dankeschön an alle Helfer, aber auch Gästen für 
das Mittragen und ihre grosszügige Unterstüt-
zung. 
  

Im-Puls: Abnehmen im Schlaf 
Obwohl immer wieder mit solchen Slogans ge-
worben wird, wissen wir nur zu gut, dass es nicht 
so einfach ist. 
Wenn die Pfunde, die sich über den Winter ange-
sammelt haben, runter sollen, dann braucht es 
mehr. Abnehmen ist alles andere als leicht. 
Da sind Fastenkuren, viel Bewegung, Sport und 
der Besuch im Fitness-Studio angesagt. 
Und ohne Frage zu stellen, unterziehen wir uns 
dieser Tortur oder wollen es zumindest tun - weil 
wir es uns wert sind! 
Aber nicht nur die Pfunde, die unsere Figur aus 
den Fugen geraten lassen, stören uns. 
Viel «Alltags-Speck» überlagert auch andere Be-
reiche unseres Lebens: 
Da bleibt wegen dem vollen Terminkalender kaum 
Zeit für die PartnerIn, die Familie, für mich selbst, 
zum Nachdenken und für meine Beziehung zu 
Gott. 
Auch dieser Winterspeck muss weg! 
Auch hier gilt es wieder einmal an so etwas wie 
«Heilfasten» zu denken und sich auf das Wesentli-
che zu konzentrieren. 
Von allein wird es nicht gehen. Tun müssen wir 
schon etwas dafür. 
Warum? Weil ich es mir wert bin! 
Jetzt ist die Zeit, jetzt ist die Stunde. 
Thomas Schneider 

Tel. 041 790 11 74 
Email: pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
 
1. Fastensonntag, 18. Februar 
09.15 Gottesdienst (E) Thomas Schneider 
Donnerstag, 22. Februar 
Kein 09.00-Gottesdienst wegen Trauerfeier 
2. Fastensonntag, 25. Februar 
09.15 Gottesdienst mit Kirchenchor - F. Schüsse-

le: Alpenländische Messe (E) Rolf Schmid 
3. Fastensonntag, 04. März 
09.15 Gottesdienst (E) Thomas Schneider 
  

Gedächtnisse / Jahrzeiten 
Sonntag, 18. Februar, 09.15  
Rosa & Franz Langenegger-Leibold, Böschenrot 
Sonntag, 25. Februar, 09.15  
Walter Bucher-Häberli 
Emma Bucher-Blum 
Sonntag, 04. März, 09.15  
Mathilda Meier-Burkard 
  

Verstorbene 
Jo Wirth-Knüsel 
Agnes Arnold-Knüsel 
Gott gebe ihnen den ewigen Frieden. 
  
Kirchenrat Meierskappel - Wahlen 

Die laufende Amtsperiode des Kirchenrates Mei-
erskappel und der Rechnungskommission endet 
am 31. Mai 2018. Für die neue Amtsperiode vom 
1. Juni 2018 bis 31. Mai 2022 werden zur Wahl 
vorgeschlagen: 
Für den Kirchenrat:  
Heidi Kundert-Süess, Präsidentin (bisher) 
Alfred Buholzer, Kirchmeier (bisher) 
Josef Müller, Bauwesen (bisher) 
Irene Stutz-Melliger, Aktuarin (neu) 
Pfr. Thomas Schneider (von Amtes wegen) 
Für die Rechnungskommission:  
Eric Lütenegger, Präsident (bisher) 
Marianne Knüsel, Revisorin (bisher) 
Monika Arnold-Kuhn, Revisorin (bisher) 
Somit wären alle Ämter besetzt und eine stille 
Wahl könnte zustande kommen, welche abschlie-
ssend durch den Synodalrat genehmigt wird. Die 
Stimmberechtigten dürfen Wahlvorschläge zuhan-
den des Kirchenrates schriftlich einreichen bis am 
26. Februar 2018. Bei mehreren Wahlvorschlägen 
für ein Amt gäbe es eine Urnenwahl am 15. April 
2018. 
Röm-Kath. Kirchgemeinde, Dorfstr. 5, 6344 Mei-
erskappel 
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Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz 
Tel. 041 790 13 83 – Fax 041 790 14 55 
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 
Homepage: www.pfarrei-rotkreuz.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

1. Fastensonntag, 18. Februar 
10.15 Eucharistiefeier Rolf Schmid, 

Predigt Roger Kaiser 
11.30 Taufe von Raphael Leon Lischer 
Mittwoch, 21. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
Samstag, 24. Februar 
10.00 Härzchäferfiir in der reformierten Kirche 
2. Fastensonntag, 25. Februar 
10.15 Eucharistiefeier und Predigt Walter Wiesli, 

umrahmt mit meditativen Tänzen 
Mittwoch 28. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Dienstag 
17.00 Freitag 
Besinnung – Begegnung 
17.00 Mittwoch, 28. Februar (Maria Villiger)  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
18.02. Fastenopfer 
25.02. Comundo Bethlehem Mission 
  

Gedächtnisse 
Sonntag, 18. Februar, 10.15  
Gedächtnis für Gabriele Di Martino, Gestiftete 
Jahrzeiten für Alois und Anna Elsener-Kull und de-
ren Kinder 
Sonntag, 25. Februar, 10.15  
Dreissigster für Margrith Balmer-Probst, Gedächt-
nis für Arnold und Elisabeth Achermann-Weber 
  

Wir nehmen Abschied 
Am 6. Februar ist Jo Wirth-Knüsel im 84. Lebens-
jahr zu seinem Schöpfer heimgekehrt. Er möge bei 
Gott den ewigen Frieden finden. Den Angehöri-
gen entbieten wir unsere herzliche Anteilnahme. 

Härz-Chäfer-Fiir 
Samstag, 24. Februar, 10 Uhr, ref. Kirche  
Liebe Kinder, Eltern und Grosseltern 
Zum Thema «Wahre Wolkenwunder» laden wir 
Sie herzlich zu unserer ökumenischen Härzchäfer-
fiir ein. Anschliessend wird ein Znüni offeriert. 
  

Bistro international 
Dienstag, 20. Februar, 16 – 18.30 Uhr, Saal, 
Ref. Kirche Rotkreuz: Ein Treffpunkt, um miteinan-
der in Kontakt zu kommen, für jedes Alter. 
  

Firmung 2018 
Die Firmkinder treffen sich mit ihren Paten zum 
Firmpatenvormittag am Samstag, 24. Feb-
ruar, von 08.00 – 11.30 Uhr in der Pfarrkirche 
und im Dorfmatt 
  

Neue Öffnungszeiten 
Das Sekretariat ist ab sofort jeweils Montag–Frei-
tag von 9–11.30 Uhr und Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 14–17 Uhr geöffnet. Wir danken 
für Ihr Verständnis. 
  

Babysitter-Vermittlung 
Vom Schweizerischen Roten Kreuz ausgebildete 
Babysitter/innen hüten gerne Ihre Kinder. 
Auskunft:claudia.lombardi-fassbind@hotmail.com 
oder 078 843 39 37 

Mütter- und Väterberatung 
im Zentrum Dreilingen, je Do. 13-17 Uhr auf Vor-
anmeldung. Tel. 041 728 34 20 
  
Familientreff – Chrabbel, Fröschli 

Montag, 19. Februar, 9.30–11 Uhr,   
Wendelinstube, 2. OG Dorfmatt. 
Für Kinder von Geburt an bis zur Spielgruppe, alle 
Mütter und Väter mit ihren Kleinen sind herzlich 
willkommen. Auskunft: eveline.marending@hot-
mail.com, judith.heim@bluewin.ch 
  
Frohes Alter – Seniorennachmittag 
Mittwoch, 28. Februar, 14 Uhr  
Verenasaal 1. OG, Zentrum Dorfmatt  
Franz Wiederkehr, Naturfilmer zeigt den Film  
«herrliche Wälder / heimliche Tiere»  
  

Aktive Senioren – Mittagstisch 
Donnerstag, 1. März, 12.00 Uhr  
Zentrum Dreilinden 
  

Pro Senectute – Altersturnen 
jeweils am Mittwoch, 14–15 Uhr, Halle 4, 
ausser in den Schulferien 
Auskunft: Doris Herre 041 790 22 52, 
Agnes Strauss 041 790 24 23  
  

Abschied Marlis Meier 

 
Liebe Marlis  
Nach gut 18 Jahren Tätigkeit als Sekretärin im 
Pfarramt Rotkreuz wirst du Ende Februar regulär 
pensioniert. 
In all den Jahren warst du eine wichtige Stütze 
unseres Teams und führtest das Pfarramtssekreta-
riat zuverlässig und kompetent. Stets hattest du 
den Überblick und warst eine loyale Mitarbeiterin, 
auf die Verlass war. Dafür danken wir dir herzlich! 
Nun beginnt ein neuer Lebensabschnitt für dich. 
Viel Spannendes und Unbekanntes wartet auf 
dich und gilt es zu entdecken. Denk dabei immer 
daran: „Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne.“ 
In diesem Sinn wünsche ich dir im Namen aller 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und des Kir-
chenrates einen zauberhaften Ruhestand, alles 
Liebe und Gute, sowie Gottes reichen Segen. 
 Roger Kaiser 
  

PASTORALRAUM ZUGERSEE 

«Musse – Tage» in Andeer 
Vom 24. – 28. Juli 2018 bieten wir fünf Musse-
Tage in Andeer im Hotel Favri an. Dies ist ein spe-
zielles Angebot für Leute, die sich viel für Mitmen-
schen engagieren. Nähere Infos finden Sie auf den 
Flyern im Schriftenstand unserer Kirche.  
  

 
Film «Ziemlich beste Freunde» 

Donnerstag, 22. Februar  
im Saal der reformierten Kirche Rotkreuz (UG) 
18.00 Apéro, 18.30 Filmstart  
Zutritt ab 14 Jahren 
Die zu Herzen gehende, warmherzige französische 
Verfilmung aus dem Jahr 2011 basiert auf einer 
wahren Geschichte. Der Film hat Tiefgang und ist 
Balsam für die Seele.   
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
www.pfarrei-huenenberg.ch  
Sekretariat 041 784 22 88 
Notfallnummer 079 547 86 74  
ausserhalb Bürozeiten / nur Anrufe 
Gemeindeleitung  
Christian Kelter 041 784 22 80  
Seelsorge, Diakonie   
Simone Zierof 041 784 22 85  
Tobias Zierof 041 784 22 82  
Vreni Schuler 041 780 83 47  

GOTTESDIENSTE 

1. Fastensonntag 
Samstag, 17. Februar 
17:00 Pfarrkirche - Wortgottesfeier  
 mit Kommunion mit Simone Zierof 
 Kollekte: Stiftung Theodora 
  
Sonntag, 18. Februar 
09.30 Pfarrkirche  - Eucharistiefeier mit 
 Pfr. René Aerni. 
 Pedigt: Simone Zierof 
 Kollekte: Stiftung Theodora 
 Kinderkirche 
20.00 ref. Kirche  - Taizé-Gebet 
 
Dienstag, 20. Februar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Werktagsgottes-

dienst 
  
Mittwoch, 21. Februar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 22. Februar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 23. Februar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Gottesdienst 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz  
  
2. Fastensonntag  
Samstag, 24. Februar 
17.00 Pfarrkirche- Eucharistiefeier 
 mit Pater Julipros 
 Predigt: Christian Kelter 
 Kollekte: Ärzte ohne Grenzen 
  

Sonntag, 25. Februar 
09.30 Pfarrkirche - Weggottesdienst mit 
 Eucharistiefeier mit Pater Julipros 
 Predigt: Christian Kelter 
 Musik: Weggottesdienst-Band 
 Kollekte: Ärzte ohne Grenzen 
 anschliessend Pfarreikafi im Pfarreiheim 
  
Dienstag, 27. Februar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle-Werktagsgottes-

dienst 
  
Mittwoch, 28. Februar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
 
Donnerstag, 1. März 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 2. März 
08.15 Pfarrkirche  - Morgenlob 
15.30 Lindenpark  - Eucharistiefeier 
 mit Krankensalbung 
16.30 Pfarrkirche - Anbetung Immanuel 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  

  
Jahrzeiten und Gedächtnisse 

Samstag, 17. Februar, 17.00 Uhr  
Jahresgedächtnis  für  Beatrice Locher-Balmer, 
Oberägeri   
  

  
Krankensalbung 

Die Krankensalbung im Gottesdienst Lindenpark 
wird am Freitag, 2. März um 15.30 Uhr  ge-
spendet. Von Jesus lesen wir in der Heiligen 
Schrift, dass er die Kranken segnete und heilte. Er 
besuchte die Kranken und Schwachen zu Hause. 
Er will ihnen nahe sein, sie trösten und stärken. 
Die Krankensalbung schenkt den Kranken oder äl-
teren Menschen Hoffnung aus dem Glauben und 
Zuversicht und will die besondere Nähe Gottes 
gerade in Krankheit und Leid zusagen. Das Sakra-
ment wird gespendet durch die Handauflegung 
des Priesters und durch die Salbung der Stirn und 
Hände des Kranken mit dem vom Bischof geweih-
ten Krankenöl. Der Priester spricht dabei: «Durch 
diese heilige Salbung helfe dir der Herr in seinem 
reichen Erbarmen, er schenke dir Gesundheit an 
Leib und Seele.» Wir spenden die Krankensalbung 
im Lindenpark kranken, älteren, gebrechlichen 
Menschen und allen aus unserer Pfarrei, die sich 
angesprochen fühlen. 
  

Kinderkirche - Noahs Arche 

 
Liebe Kinder - Giraffen und Zebras, Eulen und 
Füchse, Eisbären und Forellen, selbst Käfer und 
Mäuse (Kiki‘s Verwandte) und viele andere treffen 
sich  – alle Tiere erleben gemeinsam ein grosses 
Abenteuer. Und Gott ist mit dabei. Komm in die 
Kinderkirche am Sonntag, 18. Februar um 
9.30 Uhr. Erlebe eine spannende Geschichte aus 
der Bibel, die am Schluss ganz farbig endet. Wir 
freuen uns auf dich und die anderen Kinder und 
auf das gemeinsame Singen, Beten, Erzählen und 
Malen. 
Das Kinderkirchenteam und Kiki, die Kirchenmaus 
 

Fastenzeit 
Mit dem Aschermittwoch beginnt wieder die Fas-
tenzeit. 40 Tage die einladen, uns persönlich aber 
auch als Gemeinschaft auf das Osterfest vorzube-
reiten. Der persönliche Verzicht lehrt uns das, was 
uns schon zu oft als selbstverständlich scheint, 
wieder neu zu schätzen. Das Weglassen von all-
täglichen Gewohnheiten und das Unterbrechen 
von Abhängigkeiten macht uns frei und schafft 
eine Leere und Ruhe, in der wir unsere Sehnsucht 
nach Liebe, Geborgenheit und Sinn wieder spüren 
können. Fasten macht uns offen für Gott und für 
das Wunder der Auferstehung, das wir an Ostern 
feiern. 
Neben der persönlichen Vorbereitung wollen wir 
uns auch als Pfarrei parat für das Osterfest ma-
chen. Sei es durch den individuellen Versöhnungs-
weg für Erwachsene, den sie als Heft im Ein-
gangsbereich der Kirche finden, einer 
Versöhnungsfeier, einem Angebot der Beichte, ei-
nem Begleitheft durch die heilige Woche, dem 
ökum. Suppenzmittag, dem Familienkreuzweg 
oder andere Angebote. Nutzen wir bewusst diese 
geschenkte Zeit! 
 

ökum. Gottesdienst mit 
Fastensuppe 

Am Sonntag, 3. März ist um 10.15 Uhr der 
ökum. Gottesdienst in der reformierten Kirche, 
musikalisch begleitet von der Trachtengruppe Hü-
nenberg anlässlich ihres 30-jährigen Jubiläums. 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle herz-
lich zur Fastensuppe im Heinrichsaal eingeladen. 
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Gute Schule in Tanzania 

 
„Bildung ist die mächtigste Waffe, um die Welt zu 
verändern. Sie ist der grosse Motor der persönli-
chen Entwicklung. Es ist durch Bildung, dass die 
Tochter eines Bauern Ärztin, der Sohn ein Vorar-
beiter im Bergbau, oder der Sohn eines Landar-
beiters Präsident einer Nation werden kann.“ Mit 
diesen Worten von Nelson Mandela begrüsste 
Philipp Bieri im Namen unserer Reisedelegation 
die Festbesucher bei der Einweihung des Sekun-
darschulhauses in Mivumoni/Pangani. Die Kapuzi-
nerinnen von Maua leiten diese Schule, die im 
Moment 250 Schülerinnen beste Chancen auf Bil-
dung bietet. Gerade erst erreichte der 1. Jahrgang 
der Schülerinnen ein blendendes Resultat als 
zweitbester Jahrgang in Tanzania überhaupt. 
Mit der Hilfe von Richi Balmer konnte diese Schule 
erst gebaut werden. Dank ihm durften der Kanton 
Zug, die Gemeinde Hünenberg und wir als Kirch-
gemeinde und Pfarrei jeweils unsere Batzen bei-
steuern. Steine, Zement, Holz, aber auch Mobiliar 
und Lehrmittel konnten auf diese Weise bereitge-
stellt werden. Die Schülerinnen, ihre Lehrer und 
nicht zuletzt die Schwestern sind glücklich und 
stolz auf das Erreichte. 
Eingeweiht wurden die Gebäude am 20. Januar 
durch Bischof Anton Banzi. Eine Katholische Schu-
le mitten in einem Regierungsbezirk der mehrheit-
lich muslimisch geprägt ist? In Tanzania ist das 
kein Problem. So zeigte sich der Landammann, 
selbst Muslim, froh darüber, dass es hier eine 
neue Schule mit einem verbindenden und versöh-
nenden Geist gibt. Denn die Katholische Schule ist 
offen für alle Bekenntnisse; vorausgesetzt, die 
Schülerinnen sind bereit, den christlichen Geist 
mit zu tragen. 

 

Wir Besucher aus der Schweiz kamen reich be-
schenkt zurück. Tolle Eindrücke und Beziehungen, 
die bestehen bleiben. Und klar, vieles ist noch zu 
tun. Denn die Schule soll grösser und attraktiver 
werden. Weitere Unterrichtsräume sind schon am 
Entstehen und mit Wohnhäusern für Lehrer sollen 
die Arbeitsplätze mitten im sehr ländlichen Mivu-
moni attraktiv werden. Wir werden versuchen, 
unseren Teil weiter einzubringen. Denn wir sind 
überzeugt: „Bildung ist die mächtigste Waffe, um 
die Welt zu verändern.“ 
Zu einem Infoabend mit zahlreichen Fotos werden 
wir bald einmal einladen! Christian Kelter 
 

Ministranten Wintertag 

 
Am 28. Januar 2018 fand, wie immer Anfangs 
Jahr, der Wintertag der Ministranten statt. 
Ursprünglich geplant war ein Schlitteltag auf der 
Rigi. Aufgrund schlechter Schneeverhältnissen 
mussten wir kurzerhand umdisponieren und ha-
ben uns entschieden im Herti aufs Eisfeld zu ge-
hen. 
Wir trafen uns um 9:00 Uhr in Hünenberg. Die 
meisten Kinder freuten sich darauf, dieses Jahr 
wieder einmal „Schliffschüendle“ gehen zu kön-
nen, denn letztes Jahr waren wir Schlitteln. 

 
Auf dem Eis haben wir jede Menge „Fangis“ ge-
spielt: Ketten-Fangis, Päärli-Fangis, Bananen-Fan-
gis und „Wer hat Angst vor dem bösen Mann?“. 
Für diejenigen die Lust hatten, war auch noch Zeit 
sich in der Bossard-Trainingshalle ein Eishockey-
Duell zu liefern. 
Nach mehreren auspowernden Stunden auf dem 
Eis und einer erholsamen Sandwich-Pause mach-
ten sich die verschwitzten Minis um 13:30 Uhr 
wieder auf den Heimweg Richtung Hünenberg. 
Im Namen des Leiterteams, Timon Burkard 
 

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 

PFARRKIRCHE ST. JAKOB 

Samstag, 17. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
17.15 Beichte 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 18. Februar 
1. Fastensonntag 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier mit Kiki 
17.30 S. Messa 
Kollekte: Stiftung Familie bilden 
  
Werktage vom 19. - 23. Februar 
Mo 16.00 Rosenkranz 
Di 08.15 Rosenkranz für den Frieden 
 09.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
 anschliessend Anbetung 
 
Samstag, 24. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
17.15 Beichte 
18.00 Eucharistiefeier 
 
Sonntag, 25. Februar 
2. Fastensonntag 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Ökum. Gottesdienst 
Kollekte: Fastenopferprojekt «Laos» 
  
Werktage vom 26. Feb. - 2. März 
Mo 14.00 Schulmesse 
 16.00 Rosenkranz 
Di 08.15 Rosenkranz für den Frieden 
 09.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
 anschliessend Anbetung 
 
Samstag, 3. März 
09.00 Eucharistiefeier 
17.00 Firmung 
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Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Samstag, 24. Februar, 9.00 Uhr  
Dreissigster: 
Trudy Haas-Haas, Pflegezentrum Ennetsee 
1. Jahrzeit: 
Elisa Gattiker-Iten, Knonauerstrasse 19 
Gest. Jahrzeit: 
Paul Eberle-Rogg, Röhrliberg 38 
Maria Landolt, Mugerenstrasse 3 
Samstag, 3. März, 9.00 Uhr  
1. Jahrzeit für: 
Heinrich Zehnder-Meier, Bibersee 
Gest. Jahrzeit: 
Lea Blättler-Ruckli, Luzernerstrasse 42 

ST. MAURITIUS NIEDERWIL 

Sonntag, 25. Februar 
12.00 Eucharistiefeier, musikalisch gestaltet 
vom Kirchenchor Niederwil 

UNTERER KREIS 

Dienstag, 27. Februar 
19.30 Messe im Heilpädagogischen 
Zentrum Hagendorn 

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei ist verstorben 
30. Jan.: Walburga Müller-Seitz, Pflegezentrum En-
netsee 
  

Kinderkirche 
Die Kinderkirche beginnt am Sonntag, 18. Feb-
ruar um 10.30 Uhr zusammen mit dem Gottes-
dienst in der Pfarrkirche. Während des Wortgot-
tesdienstes werden die Kinder von drei 
Begleitpersonen ins Pfarreiheim geführt und erle-
ben dort, was Jesus uns an diesem Sonntag im 
Evangelium mitgeben möchte. Zur Gabenberei-
tung kommen die Kinder zurück in die Kirche. 
  

Musik im Gottesdienst 
Am 1. Fastensonntag, 18. Februar, singt die ge-
mischte Schola «Linea et Harmonia»  in bei-
den Gottesdiensten gregorianische Gesänge. 
Das semi-professionelle Ensemble mit Sängerin-
nen und Sängern aus der Zentralschweiz wird ge-
leitet von Prof. David Eben aus Prag. Nebst dem 
Ordinarium kommen passende Gesänge zum  
1. Fastensonntag zur Aufführung, aber auch das 
berühmte Einsiedler Salve Regina.  
Wir freuen uns auf diesen Chor und heissen ihn 
herzlich willkommen. 

Frauengottesdienst 
Mittwoch, 21. Februar, 9.00 Uhr,  in der 
Pfarrkirche. Thema: «Hände». 
  

Einladung zur Beichte 
Am Samstag, 17. und 24. Februar von 17.15 bis 
18.00 Uhr laden wir Sie  zur Beichte ein.  
Daneben besteht jederzeit die Möglichkeit, ein 
persönliches Gespräch zu einer anderen Zeit im 
Pfarrhaus abzumachen. 
  

Ökumenischer Gottesdienst mit 
anschliessendem Suppenzmittag 

Am Sonntag, 25. Februar 2018 sind Sie dazu 
herzlich eingeladen. 
Um 10.30 Uhr feiern wir einen ökumenischen Got-
tesdienst in unserer Pfarrkirche zur Kampagne «Wer-
de Teil des Wandels». 
Ab 11 – 13 Uhr findet das traditionelle Suppenessen 
im katholischen Pfarreiheim in Cham statt. 
Mit dem Erlös unterstützen wir in diesem Jahr das 
Fastenopferprojekt von «Laos». 
Der neue Premierminister von Laos bekämpft die 
Korruption und lässt die Menschen auf Besserung 
hoffen. Trotzdem fördert die kommunistische Ein-
heitspartei weitere grosse Infrastrukturprojekte. 
Dazu werden grosse Flächen von Wäldern abge-
holzt. Als Folge davon nimmt die Erosion weiter zu 
und die Reisernten fallen immer kleiner aus. Beson-
ders Kinder und Frauen leiden an chronischer Unter- 
und Mangelernährung. 
In diesem äusserst schwierigen Kontext unterstützt 
Fastenopfer lokale Bauernorganisationen, den Zu-
gang zu Wald und Land zu sichern. Sie werden in 
schonenden und gleichzeitig effizienten Anbaume-
thoden geschult. Dank Gemüsegärten, Obstbäumen, 
Kleintier- und Bienenhaltung sowie Fischteichen kön-
nen sie sich ausgewogen ernähren. Auch lernen die 
Projektteilnehmer wie sie ihre Produkte besser verar-
beiten und höhere Verkaufspreise aushandeln kön-
nen. 
Auf allen Ebenen wird viel Wert auf eine gleichbe-
rechtige Zusammenarbeit von Frauen und Männern 
gelegt. 
Das Fastenopfer hat sich zum Ziel gesetzt, jährlich 
35’000 Familien zu unterstützen. Helfen wir mit un-
serem Beitrag mit, dieses Ziel zu erreichen! 
Der Claro Weltladen ist mit seinem speziell eingerich-
teten Verkaufsstand ebenfalls vor Ort. 
Wir freuen uns auf ihren Besuch und danken ihnen 
herzlich für ihre Unterstützung. 
Seelsorgeteam und Gruppe Cham Delta 
  

ACAT 
Gebetsstunde für gefangene und gefolterte Mit-
menschen am Mittwoch, 28. Februar, 8.00 
Uhr, im Pfarreiheim, Untergeschoss. 

Firmung 
Am Samstag, 3. März um 17.00 Uhr  und am 
Sonntag, 4. März um 10.30 Uhr  feiern wir das 
Sakrament der Firmung. Insgesamt 57 junge Men-
schen aus unserer Pfarrei werden gefirmt. Für sie 
werden wir Gott um die Kraft und die Gaben des 
Heiligen Geistes bitten, bevor sie dann vom Erzbi-
schof mit dem heiligen Chrisam gesalbt werden. 
Auf dargestellten Feuerflammen sind Gedanken und 
Zitate über den Heiligen Geist geschrieben, welche 
die Firmlinge selber gewählt und geschrieben haben. 
Sie sind Ausdruck ihrer Hoffnung und Ihrer Gedan-
ken, was die Firmung und der Heilige Geist in Ihnen 
bewirken können. Wir wünschen den Firmlingen die-
ses innere Feuer und ein mutiges Handeln, das dar-
aus hervorgehen möge. 

 
Firmspender ist in diesem Jahr Erzbischof Thomas 
Edward Gullickson, Apostolischer Nuntius in der 
Schweiz. In Sioux Falls im Mittleren Westen der USA 
1950 geboren, wurde Thomas Gullickson 1976 zum 
Priester geweiht. Er trat 1985 in den Diplomatischen 
Dienst ein. Sein Weg führte ihn an die unterschied-
lichsten Orte: von Ruanda und Jerusalem über Öster-
reich, Tschechoslowakei und Deutschland bis in die 
Ukraine, ist er nun seit 2015 Nunitus in der Schweiz. 
  
Unsere Firmlinge:  
Ambesi Alessia, Ambühl Ariane, Bahtiri Viola, Beye-
ler Amanda, Bircher Carmen, Bircher Tobias, Braun 
David, Camenzind Vanessa, Crosato Yannic, Doyle 
Jamie, Furrer Fabian, Galan Ainhoa, Gambone Nina, 
Gander Nadine, Grob Elina, Härtel Raphael, Haus-
heer Julia, Hegglin Iwan, Hübscher David, Joho Nora, 
Kaufmann Fabienne, Kissling Carla, Knüsel Vivienne, 
Kottmann Nina, Krol David, Lindemann Valeria, Lo-
cher Yannick, Lötscher Nadine, Manduca Valeria, 
Mangold Sarah, Marill Lluis, Mattle Rafael, Müller 
Alena, Müller Joel, Ottiger Felix, Reichmuth Fabian, 
Rukavina Timothei, Rupp Alexandra, Sá Guilherme, 
Sanz Laura, Schilter Marco, Schönle Elias, Schrag 
Ueli, Schuler Luca, Subasic Julian, Tischhauser Lenja, 
Unternährer Silvan, Villiger Melanie-Noelle, von All-
men Rémy, Wälchli Laurin, Waldispühl Michelle, Wil-
limann Alejandro, Willimann Mauricio, Wipfli Anna 
Victoria, Wymann Adrian, Wyttenbach Jessica und 
Zwinger Eric. 
Total 57 Firmlinge 
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Wir beten für die Firmlinge, dass ihnen der Heilige 
Geist Licht und Führung sei in ihrem Leben, und la-
den Sie, liebe Pfarreiangehörige, herzlich dazu ein, 
dieses Gebet mitzutragen und den Firmgottesdienst 
mitzufeiern. 
Ihr Firmteam 
  
Herzliche Einladung zur Feier des 

Weltgebetstages 2018 
Wie immer findet dieser schöne und erlebnisreiche 
Anlass ökumenisch statt. Wir sind dieses Jahr alle 
am Freitag, 2. März 2018 um 19.30 Uhr ins 
kath. Pfarreiheim eingeladen. Die Frauen aus Suri-
nam, nördlich von Brasilien, haben diese Gebets-
stunde vorbereitet. Mit Ihnen werden wir Gottes gu-
ter Schöpfung im Bibeltext und mit zahlreichen 
Bildern über ihr Land nachspüren. Wir werden die 
Verhältnisse kennenlernen und für die Menschen 
dort beten. 
Im anschliessenden Gespräch und beim Geniessen 
der kulinarischen Köstlichkeiten aus Surinam werden 
wir natürlich auch wieder wertvolle Begegnungen 
erleben. Die Weltgebetstags-Band begleitet die Lie-
der. 
Kontakt: Beatrice Moesch 041 781 37 55, Annette 
Plath, Tel. 041 780 65 58 
  

Dank an die Sternsinger 
Der Verein «Helfen Sie helfen» insbesondere die Kin-
der vom Kinderheim Glodeni in Rumänien bedanken 
sich bei den Sternsingern der Jubla Cham für die tolle 
Spende, welche sie für den Gesang und Segnung der 
Häuser und Wohnungen erhalten haben. 
Herzlichen Dank allen Spendern 
Verein «Helfen Sie helfen», Rita Regez Cham 
  

Seniorenwanderung 
Cham-Zythus-Meisterswil-Rotkreuz Forren  
Mittwoch, 28. Februar  
Treffpunkt: 13.00 Uhr Bahnhof Cham 
Wanderleitung: Theo Odermatt, 079 833 51 33 
Wanderzeit: Ca. 2 Std 15 (Anforderung: leicht) 
Rast:  Agri Shop Meisterswil 
  

 Frauengemeinschaft 
Wir machen Sie auf die nächsten Kurse aufmerk-
sam: 
• Beckenboden-Fit: 3 x Donnerstag, 8., 15. 

und 22. März, 18.45 - 19.45 Uhr 
• Comic / Funny-Portrait zeichnen für Er-

wachsene: Samstag, 10. März, 9.00 - 11.30 
Uhr 

• PowerPoint im Berufsalltag: 2 x Freitag, 
16. und 23. März, 19.15 - 21.15 Uhr 

Informationen dazu finden Sie auf der Website: 
www.frauengemeinschaftcham.ch 
  

Landhausstrasse 15, 6340 Baar, 041 767 71 40 
Missionario: don Giuseppe Manfreda 
Segreteria: Schäfler Renate, 041 767 71 42 

MESSE 

Sabato, 17 Febbraio 
18.00 Zug, S. Maria.  
Ricordo per  Colicchio Francesco e Carmela. 
  
Domenica, 18 Febbraio 
09.30    Baar, St. Anna. 
Ricordo per Fiordelisi-Setteducati Donatina 
  
17.30  Cham, St Jakob  
Ricordo per  Dalla Palma Pasquale 
   
Martedi 20 Febbraio  
19.00 Zug, St. Johannes  
  
Giovedi, 22 Febbraio 
19.30   Unterägeri, Marienkirche  
  
Sabato, 24 Febbraio 
18.00  Zug, St. Maria  
Ricordo per  Tota Immacolata 
   
Domenica, 25 Febbraio  
9.30  Baar, St Anna  
  
17.30  Cham, St Jakobs  
   
Martedì, 27 Febbraio 
19.00  Zug,  St Johannes   
  
Giovedi, 1 Marzo  
19,30  Unterägeri, Marienkirche  
  

  
Prime comunioni 

Carissimi lettori: come ogni anno festeggiamo con 
i nostri figli le comunioni in lingua italiana. Per-
tanto vi chiedo, per chi volesse partecipare di an-
nunciarsi in Missione. La domenica, nella quale 
celebreremo le nostre comunioni, e’ domenica 10 
giugno alle ore 17,30 nella chiesa parrochi-
ale (St. Jakobs) di Cham. 

  
 Pasta e ceci 

Carissimi: é ormai diventata una tradizione che 
durante la quaresima mangiamo pasta e ceci. 
Quest’anno é il giorno 4 Marzo. I dettagli verran-

no pubblicati sui Flyer, che trovate in chiesa o in 
internet. A seguire ci lasceremo condurre da alcu-
ni attori nei misteri Pasquali (Passione, Morte e 
Risurrezione).  

  
Pellegrinaggio Mariano in Polonia    
 Carissimi lettori. É da un po di anni che in Ottob-
re si organizza un pellegrinaggio in un luogo ma-
riano ma solo per un fine settimana. Nel 2018 
dal 5 al 7 di Ottobre  si andrà in Polonia. Il 
programma lo si trova in internet come anche si 
puo ritirare dopo le sante Messe. Termine di sca-
denza é il 20 Aprile 2018.  

  
 Via Crucis  

Con la Quaresima, si inzia anche la via Crucis al 
venerdi nella cappellina di Santa Maria in Zug. 
Inizia giorno 16 di febbraio alle ore 18.30.   

  
 Teatro  

Carissimi lettori: giorno 4 Marzo dopo la pasta e 
ceci ci lasceremo introdurre nel cuore del nostro 
Credo ( Passione-morte e Risurrezione) attraverso 
la recitazione e alcuni canti. Grazie mille per la 
vostra partecipazione.  

  
 18. Marzo  

In occasione del 55. anniversario di professi-
one di Suor Cecilia; non celebreremo la messa 
a Baar. Unica santa Messa é alle ore 12 a Cham,  
celebrata dal Nunzio Apostolico in Svizzera. A se-
guire ci sara’ l’ aperitivo per tutti.  

  
 Adorazione 

Carissimi lettori, in Avvento cosi come anche in 
Quaresima, vogliamo cercare di incontrarci da soli 
con Gesu’ Eucaristia. Pertanto per chi vuole, av-
remo la possibilità di adorare Gesu’ nella cappella 
St Anna in Baar alle ore 18, a partire da  lunedi 
19 febbraio.  

  
 Confessioni 

Carissimi Lettori: é tradizione ormai che per Nata-
le e Pasqua, molti di noi si avvicinano alla confes-
sione. La confessione non é solo un accusa dei 
nostri peccati, ma soprattutto si inizia a ringrazia-
re IDDIO per quello che si ha e alla luce del ringra-
ziamento si elencano alcuni aspetti che vorremmo 
migliorare secondo l’Insegnamento di Cristo. 
Come sempre sono a disposizione delle confessio-
ni prima delle messe e durante le adorazioni che 
ci saranno nel periodo di Quaresima.  



Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

Sonntage, 18.2. und 25.2.2018
 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Sonn- und Feiertage:
 08.00 – 08.45 Beichtgelegenheit

Werktage, 19.2. – 3.3.2018
 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

In der Kreuzkapelle
Mo/Di/Mi/Do/Sa
 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

18.2. – 24.2.2018
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier zu Ehren
 des hl. Kreuzes, Kirche

25.2. – 3.3.2018
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier zu Ehren
 des hl. Kreuzes, Kirche

Geistliche Begleitung: Tel.041 785 02 00

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 
 
18.2. – 24.2.2018
So 08.00 Eucharistiefeier
 10.30 Nice Sunday am Morgä in der 
 Institutskapelle Maria Opferung
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier
Do Fest Kathedra Petri
 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr 17.00 Kreuzweg (Treffpunkt: 1.Station)
Sa Fest hl. Apostel Matthias
 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit 
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

25.2. – 3.3.2018
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr 17.00 Kreuzweg (Treffpunkt: 1.Station)
Fr – So Kurzexerzitien mit Jo Croissant:  
 «Die Schönheit wird die Welt retten»,  
 Anm. bis 24.2.
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 

Sonntage, 18.2. und 25.2.2018
 07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Werktage, 19.2. – 3.3.2018
jeweils in der Klosterkirche 
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn

www. lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.40 Gottesdienst
Mo/Fr 06.30 – 07.30 Zenmeditation
Di 06.30 – 07.30 Kontemplation
Mi 20.00 – 21.00 Kontemplation

In der reformierten Kirche Zug
Do 07.30 – 08.30 Zenmeditation

Kloster Gubel 
Menzingen

www.gubel.ch

Sonntage, 18.2. und 25.2.2018
 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper

Werktage, 19.2. – 3.3.2018
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Sa/So und Feiertage:
Bitte informieren Sie sich am Empfang Mutterhaus,
Tel. 041 757 40 40.
Mo/Di/Fr
 08.00 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
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Klöster 
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Liturgie

Medien

Blauer Fluss und Birkengeflüster. Thomas Jenelten, Ge-
spräch und Texte; Gerhard S. Schürch, Farbholzschnitte. 
Hardcover mit bedrucktem Vorsatz, Dendron Verlag 2018, 
ISBN 978-3-905391-80-0.  Das Buch ist ein Gemeinschaftswerk des 

Autors Thomas Jenelten und des Holzschneiders Gerhard S. Schürch. Die 

33 kurzen Prosatexte werden begleitet von 15 mehrfarbigen Holzschnit-

ten. Was entsteht, ist ein inspirierender Dialog von Text und Bild, von 

Schreiber, Holzschneider, Leserin und Leser.   dendron.ch

BUCHTIPP

Sonntag, 18. Februar
1. Fastensonntag  (Farbe Violett – Lesejahr B). 
Erste Lesung: Gen 9,8–15; Zweite Lesung: 1 Petr 
3,18–22; Ev: Mk 1,12–15

Sonntag, 25. Februar
2. Fastensonntag  (Farbe Violett – Lesejahr B). 
Erste Lesung: Gen 22,1–2.9a.10–13.15–18; Zweite 
Lesung: Röm 8,31b–34; Ev: Mk 9,2–10

Fernsehen
Samstag, 17. Februar

Wort zum Sonntag.  Arnold Landtwing, katholi-
scher Theologe. > SRF 1, 20 Uhr
Giovanni Segantini – Magie des Lichts.  Der 
Filmessay öffnet den Blick auf Segantinis dramati-
sche Kindheit und Jugend und nicht zuletzt auch 
auf seinen verzweifelten Kampf gegen den Tod.  
> 3sat, 23.15 Uhr

Sonntag, 18. Februar
Ev. Gottesdienst  aus Hofheim. > ZDF, 9.30 Uhr
Gottesdienst  zur Eröffnung der Misereor-Fasten-
aktion 2018. > ARD, 10 Uhr
Alive inside.  Der Film zeigt, wie leicht Alzheimer-
patienten mit speziell für sie ausgesuchter Musik 
aktiviert werden können. > ORF2, 23.05 Uhr

Dienstag, 20. Februar
Hinter dem Altar.  Seit Jahren wird die katholi-
sche Kirche von Skandalen wegen Kindesmiss-
brauchs erschüttert. Der britische Historiker John 

Dickie untersucht in seinem neuen Film den Um-
gang der Kirche mit pädophilen Pfarrern. > Arte, 
20.15 Uhr
Kinderhandel – Mitten in Europa.  Kernstück 
des Films sind die Begegnungen mit Opfern, die 
eindrücklich schildern, wie sie schon in jungen Jah-
ren eine Welt von Gewalt und seelischer Zerstörung 
kennenlernen mussten. > Arte, 21.55 Uhr

Samstag, 24. Februar
Wort zum Sonntag.  Catherine McMillan, refor-
mierte Pfarrerin. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 25. Februar
Zum 70. Geburtstag von Martin Suter.  Der 
Film dokumentiert den Arbeitsalltag, begleitet ihn 
nach Mittelamerika und Europa, zeichnet aber auch 
ein sehr persönliches Porträt des Schriftstellers.  
> SWR, 9.15 Uhr
Kath. Gottesdienst  aus der Pfarrei St. Johannes 
Baptist Neheim. > ZDF, 9.30 Uhr

Samba.  Der Film (F 2014) lässt die Protagonisten 
die Absurdität der Integrationspolitik durchleben, 
jedoch behält die Geschichte stets ihren Galgenhu-
mor. > SWR, 23.35 Uhr
ZDF-History.  Die dunklen Geheimnisse des Vatik-
ans. > ZDF, 23.40 Uhr

Dienstag, 27. Februar
Inside Mossad.  Er gilt als bestinformierter Ge-
heimdienst der Welt und operativer Arm der israeli-
schen Regierung – der Mossad. Erstmals haben sich 
hochrangige Agenten des israelischen Geheim-
dienstes bereit erklärt, vor die Kamera zu treten.  
> Arte, 20.15 Uhr

Mittwoch, 28. Februar
Liebe.  In diesem Drama gehen die Protagonisten als 
gemeinsam alt gewordenes Paar einen schwierigen 
Weg bis zum Ende. Mit beeindruckender formaler 
Strenge leuchtet Michael Hanekes Oscar-prämiertes 
Kammerspiel (DE/AT/FR 2012) ein Tabuthema ohne 
jegliche Sentimentalität aus. > ORF2, 23.50 Uhr

Radio
Sonntag, 25. Februar

Katholische Welt.  Laien für die Kirche. > BR2, 
8.05 Uhr
#Church Too –  Debatte um sexuelle Missbräuche 
auch in der Kirche. Radio > SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr
Röm.-kath. Predigt.  Mathias Burkart, röm.-kath.  
Theologe, Glattbrugg. > Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Pfarrerin Elisabeth Wyss-Jenny, 
Kloster Kappel. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 26. Februar
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Ralf Schlatter. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Ev.-ref. Predigt.  Ralph Kunz, Theologe, Winter-
thur. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 19. Februar
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Flurin Caviezel. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 24. Februar
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der ev.-ref. Kirche Zürich- 
Oberstrass. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Samstag, 17. Februar
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche Romont 
FR. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 18. Februar
Katholische Welt.  Die Katholische Kirche in Indien. 
> BR2, 8.05 Uhr
Blickpunkt Religion.  Aktuelle Informationen aus 
den Bereichen Religion, Ethik, Theologie und Kir-
chen. > Radio SRF 2 Kultur, 8.05 Uhr
Röm.-kath. Predigt.  Diakon Damian Pfammatter, 
Visp. > Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Fo
to

: F
el

ix
 W

ey



Nr. 9/10  |  Pfarreiblatt  Zug 31

Hinweise
Gott esdienst
Messe en français. Communauté catholique fran-
cophone Zoug. Dimanche, 18 février, à 11h00, à 
l’église St. Johannes, centre Herti à Zoug. Offi ciant P.
Olivier Marie.

Veranstaltungen
Zuger TrauerCafé – der Trauer Raum geben. Fr 2.3. 
(jeden ersten Fr im Monat), 16 – 18 Uhr, Alterszent-
rum Neustadt, Bundesstrasse 4, Zug. 
> Kontakt: Spitalseelsorge Zuger Kantonsspital, Tel. 
041 399 11 11

Kolping Zug. Fondue-Essen im Guthirt. Fr 23.2., 
19.30 Uhr. Anmeldung bis 19.2.:
Steffi , Tel. 041 711 92 38.

CityKircheZug. Paracelsus, Arzt, Alchemist 
und eigenwilliger Mitdenker der Reformation. 
Do 22.2., 20 Uhr, reformierte Kirche Zug. Mit Primin 
Meier, der u. a. mit dem Buch «Paracelsus. Arzt und 
Prophet: Annäherungen an Theophrastus von Hohen-
heim» weit über die Schweiz hinaus bekannt wurde. 
Er wird den Anwesenden das Leben und Wirken von 
Paracelsus näherbringen.

CityKircheZug. Im Herzen berührt. Heilungs-
workshop mit Graziella Schmidt und Andreas Haas. 
Sa 3.3. 14 – 18 Uhr. In diesem Workshop wird dem 
nachgespürt, was in einer der biblischen Heilungsge-
schichten erzählt wird. Graziella Schmidt zeigt, wie 
man sich dieser göttlichen Kraft öffnen und wie sich 
so Selbstheilungskräfte wieder entfalten können. 
> Kosten: Fr. 30.–. Anmeldung erforderlich:
info@citykirchezug.ch
Gottesdienst mit Graziella Schmid und Andreas Haas, 
So 4.3., 9.30 Uhr, reformierte Kirche Zug.

Krankheit, Trauer, Krise: Was uns Halt gibt. 
23.2. – 2.3. sowie 14.9. – 21.9.: Erfüllt und selbst-
bestimmt leben trotz chronischer Krankheit; 
20.4. – 27.4. sowie 12.10. – 19.10.: Nach dem Tod ei-
nes Angehörigen zu neuen Lebensperspektiven fi n-
den. Leitung: Regula Gasser.
> www.lassalle-haus.org

Vernissage der Ausstellung «Pneuma – die ver-
gessene Atemseele der Malerei». So 25.2., 
15.30 Uhr. Die ursprünglich aus Georgien stammende 
Künstlerin, Kunsthistorikerin und Restauratorin Nina 

Gamsachurdia hat für die Ausstellung im Kloster Kap-
pel wertvolle historische Ikonen zusammengetragen. 
Diese stehen mit Gamsachurdias eigenen zeitgenössi-
schen Kunstwerken in einem kreativen Dialog. 
> www.klosterkappel.ch

Musik und Wort – «Increschantüm». Von Sehn-
sucht und Heimweh in der (Engadiner) Volksmusik. 
So 25.2., 17.15 Uhr, Klosterkeller Kloster Kappel. 

Brauchen wir noch Vorbilder? Theatervorstellung 
«Geschichte einer Heiligen» und Diskussion. Mi 28.2., 
18.30 Uhr. Was haben Mutter Teresa, Roger Federer 
und Elvis Presley gemeinsam? Was unterscheidet Hei-
lige, die als Vorbilder des Glaubens gelten, von den 
Idolen der heutigen Zeit? Gast: P. Christian Rutishau-
ser, Provinzial der Schweizer Jesuiten.
> Ort: Theater Rigiblick, Germaniastr. 99, Zürich. 
Theaterticket 47.–, Diskussion kostenlos. Anmeldung 
an: info@paulusakademie.ch, Tel. 043 336 70 30.

MENSCHENRECHTE 
IM GESPRÄCH

Die Europäische 
Menschenrechts-
konvention 
(EMRK) bildet den 

Mindeststandard des Menschenrechtsschutzes 
in Europa. Dieser Standard gerät in der Schweiz 
zunehmend unter Druck. Im System der direkten 
Demokratie der Schweiz ist es unabdingbar, 
über ein gewisses Grundwissen zu verfügen und 
die aktuellen Herausforderungen bezüglich 
Menschenrechten zu diskutieren und zu reflek-
tieren. 
«Meine Geschichte, mein Recht – Bewe-
gende Portraits aus der Schweiz» heisst 
die Ausstellung von Schutzfaktor M, die im 
RomeroHaus gezeigt wird. 
Vernissage und Abendveranstaltung: 
Mo 19.2., 19.30 – 21.30 Uhr. Mit Andrea Huber, 
Geschäftsführerin und Initiantin von Schutzfak-
tor M und Ursula Biondi, Opfer administrativer 
Zwangsmassnahmen.
Die Ausstellung ist geöffnet bis Do 15.3., 
Mo – Sa, 9– 17 Uhr, Romerohaus Luzern, 
Kreuzbuchstr. 44, Luzern
> www.schutzfaktor-m.ch

TIPP

Katholische Kirche Zug

Impressum

www.katholischekirchezug.ch

Adresse aller untenstehenden Stellen, ausser Spezialseel-
sorge: Landhausstrasse 15, 6340 Baar

VEREINIGUNG DER KATHOLISCHEN KIRCH-
GEMEINDEN DES KANTONS ZUG VKKZ
Karl Huwyler, Präsident, karl.huwyler@bluewin.ch
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin, 
T 041 767 71 20
melanie.huerlimann@zg.kath.ch

DEKANAT ZUG
Alfredo Sacchi, Domherr und Dekan, T 041 767 71 27, 
alfredo.sacchi@zg.kath.ch
Ueli Rüttimann, Dekanatsmitarbeiter, T 041 767 71 29, 
ueli.ruettimann@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 28, 
rebekka.frey@zg.kath.ch

FACHSTELLE BKM BILDUNG-KATECHESE-MEDIEN
www.fachstelle-bkm.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32, 
guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33, 
gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34, 
martina.schneider@zg.kath.ch
Judith Grüter, Meditothek, T 041 767 71 30,
judith.grueter@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36, 
F 041 767 71 37, christoph.balmer@zg.kath.ch

FACHSTELLE KOMMUNIKATION
Bernadette Thalmann, Kommunikationsbeauftragte,
bernadette.thalmann@zg.kath.ch, Tel. 041 767 71 47

FACHSTELLE PFARREIBLATT DES DEKANATS ZUG
Ruth Eberle, Redaktorin, T 041 767 71 38, 
pfarreiblatt@zg.kath.ch 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41, 
missione@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 42

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, P. Ben Kint-
chimon, benmenschenliebe@rocketmail.com; Fernand Gex 
(adm), T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug 
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug, Simone Rüd,
T 041 399 42 63, simone.rued@zgks.ch
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit 
 Behinderung, Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21, 
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch

PFARREIBLATT DER KATHOLISCHEN PFARREIEN 
DES DEKANATS ZUG

www.pfarreiblatt-zug.ch

NÄCHSTE REDAKTIONSSCHLÜSSE
Nr. 11/12   (4.3. – 17.3.) 16. Februar
Nr. 13/14   (18.3. – 31.3.)  2. März
(Erscheinungsweise: 14-täglich)

REDAKTION
Ruth Eberle, Tel. 041 767 71 38, pfarreiblatt@zg.kath.ch
Landhausstrasse 15, 6340 Baar
ADRESSÄNDERUNGEN 
Für in der Kirchgemeinde Zug Wohnhafte an Kirchenrats-
kanzlei, yvonne.boesiger@kath-zug.ch 

Aus allen andern Kirchgemeinden bitte direkt ans entspre-
chende Pfarramt (Adresse siehe Pfarreiinformationen).

HERAUSGEBERIN
Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des 
 Kantons Zug VKKZ, Landhausstr. 15, 6340 Baar.



«Für mich wurde vieles leichter, seit ich 

nicht mehr erwarte zu gewinnen. Du gibst 

dein Meisterwerk auf und wirst Teil des 

wahren Meisterwerks.»

Leonard Cohen, kanadischer Singer-Songwriter,

Dichter und Maler, verstorben am 7.11.2016
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